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Freitag, 12. März 1943 

Die deutschen „Super-U-Boote" am Feinde 
London fürchtet entscheidende Erfolge I „Ständige Bremse" gegen alle Offensivpläne 

Drahtbericht unserer Berliner Schrillleitung 

Ber l i n , 12. März 
Für M i t t e März hat ten die Engländer und 

Amer i kane r d ie V e r w i r k l i c h u n g best immter 
Pläne in Auss icht genommeni um diese Ze i t 
sol l te vo r a l lem die I n v a s i o n auf das euro
päische Fest land — mögl ichst an mehreren 
Stel len zug le ich — gestartet werden, denn es 
w u r d e als se lbstvers tändl ich angesehen, daß 
zum beginnenden Früh jahr längst ke in Achsen
soldat mehr auf a f r i kan ischem Boden we i l en , 
d ie nordaf r ikan ische Küste v ie lmehr den 
ang loamenkan ischen St re i tk rä f ten vö l l i g als 
Sprungbret t für ihre Operat ionen gegen Süd
europa zur Ve r f ügung stehen würde . M a n 
kann das alles im einzelnen in den Aufsä tzen 
nachlesen, die im letzten W i n t e r in den Ze i 
tungen der Feindseite verö f fen t l i ch t wu rden . 

Jetzt aber müssen dieselben Schreiber fest
s te l len, daß es wesent l i ch anders gekommen 
ist, als sie erwar te ten. H ie rzu haben außer 
unseren tapferen Truppen in A f r i k a n icht zu 
letzt unsere U - B o o t - B e s a t z u n g e n be i 
getragen. M( t den Feindschi f fen, die sie auf 
den Meeresboden schicken, versenken sie 
jedesmal auch einen Te i l der Feindpläne. 
W e n n je tz t in den zehn ersten März tagen i n 
dre i kurz aufe inander fo lgenden Sondermeldun
gen die Versenkung von 304 OOD BRT. gemeldet 
werden konnte , so zeigt das, w i e stark die 
Kon t ro l le ' geworden ist, der die fe ind l iche 
Schi f fahr t durch unsere U-Boote un te rwor fen 
w i r d . 

Der br i t ische Lord Wins te r . als Sachver
ständiger und f rüherer Sekretär des Ersten 
Lords der br i t i schen A d m i r a l i t ä t we l tbekann t , 
sagte am letzten Mon tag in einer Rede, d ie 
Deutschen machten „ve rzwe i fe l te Ans t rengun
gen, i h rem U-Boot-Feldzug zu e inem entschei
denden Erfo lg zu verhel fen", . Der Ton l ieg t 
dabei auf „en tsche idend" , und man kann s ich 
le ich t vo rs te l len , was der Lord sich nach den 
dre i Sondermeldungen der seither vergangenen 
Tage je tz t denken maß. Der Lord führ te w e i 
ter aus, wenn H i t l e r In A d m i r a l Döni tz einen 
UiBoot-Fachmann an die Spitze der deutschen 
Kr iegsmar ine gestel l t habe, so könne das nur 
bedeuten, daß nunmehr al les den Zwecken der 
U-Boot -Kr iegführung untergeordnet werde. 
Engl ische Ze i tungen stel len fest, man habe 
durch die E i n w i r k u n g der U-Boote n icht mehr 
d ie Mög l i chke i t , das zu t ranspor t ie ren, was an 
W e h r k r a f t vo rhanden sei, w e i l es an Schiffs
raum fehle und w e i l angesichts der Ste igerung 
der U-Boot-Gefahr n icht m i t Sicherhei t d ispo
n ie r t werden könnte . U n d im Linterhaus sagte 
am M i t t w o c h ein Redner zur Begründung der 
Tatsache, daß England seine große Schlacht-
f lo t te | un tä t ig in Berei tschaft hal ten müsse: 
„Ande rn fa l l s w ü r d e Deutschland seine großen 
Schiffe auf die Meere schicken und so v i e l e 
Schiffe ve rn ich ten , daß w i r b i n n e n d r e i 
M o n a t e n a u f d i e K n i e gezwungen wer
den könn ten . " 

Jeder Tag l ie fer t in Fül le Belege für d ie 
Besorgnisse, die in England durch die Tonnage
schiacht hei vorgeru fen werden . Die amer ika

nische Ze i tschr i f t „ L i f e " macht daneben darauf 
aufmerksam, d ie dauernden Schi f fsver luste 
seien eine „s tänd ige Bremse gegen al le Of fen
s i vp läne" Roosevelts und Church i l l s . I m Ver 
g le ich zu f rüher müsse man außerdem jetzt m i t 
„Super -U-Booten" rechnen, d ie größer und 
schnel ler und erhebl ich tauchfähiger seien, als 
man es f rüher e rwar te t habe. 

I n der französischen Ze i tung „Temps" er
schien le tz th in die A r b e i t eines offenbar beson
ders gutunter r ich te ten Fachmannes, in der der 
Untersch ied zwischen dem U-Boot-Kr ieg v o n 
1914/18 und dem gegenwär t igen w ie fo lg t ge
kennzeichnet w u r d e : „Das U-Boot von 1918 
war auf die Einzelp i rsch beschränkt) das U-
Boot von 1942 oper ier t m i t T re ibe rn . " Der V e r 
fasser führ t die Erfolge unserer U-Boote vo r 
a l lem auf ih re v e r m e h r t e Z a h l zurück , 
wobe i er mi t j ewe i l s hunder t Booten am Feind 
auf a l len Kr iegsschauplätzen rechnet, dann 
aber auch auf die Verbesserung der tak t ischen 
Methoden . Dabei w i r d betont , daß die U-Boote 
v o n An fang an gegen d ie ausgezeichneten 
Horchgerä te unserer Gegner zu kämpfen hat
ten , aber auch ihrersei ts große Vo r te i l e aus 
dem For tschr i t t der Ul t ra-Schal l -Technik ge
zogen haben. Er häl t es dadurch für mög l i ch , 

daß dank der Verbesserung der Unterwasser
scha l ls igna le inr ich tungen die Verbände meh
rerer Einhei ten in der Lage s ind, auch u n t e r 
W a s s e r verbandweise zu oper ieren und ih te 
Torpedos nach den Befehlen eines einzigen 
Führers gegen das g le iche Z ie l eines Gele i t 
zuges abzugeben. Ob diese Angaben den Tat
sachen entsprechen oder n icht — für uns Deut
sche ist die Hauptsache der Er fo lg , und der ist 
t ro tz al ler hef t igen fe ind l ichen A b w e h r so, daß 
w i r mi t i hm höchst zufr ieden sein können l 

Heldengedenktag verlegt 
Berlin, 11. März 

Der Heldengedenktag wird In diesem Jahr 
am Sonntag, dem 21. März, begangen werden. 
Der Tag der Wehrmacht findet am 28. März 
statt. A m Heldengedenktag sind bis 24 Uhr 
alle öffentlichen Veranstaltungen rein unter
haltenden Charakters verboten. Darbietungen 
ernsten Charakters bleiben erlaubt. 

Wegen der Ve r l egung des Heldengedenktages 
w i r d die Ano rdnung des Reichssport führers 
vom 5. 3. auf Absetzung der spor t l ichen Ve ran 
sta l tungen für kommenden Sonntag (14. März) 
aufgehoben. 

Roms Luftwaffe: Die millionste Tonne 
Eine stolze Rekordzahl erreicht I Der Siegeshahn des Torpedoflugzeugs 

mals In Erscheinung getreten, hat sich dieser 
F lugzeugtyp berei ts in den ersten Mona ten 
nach E in t r i t t I ta l iens in den Kr ieg durchzu
setzen vermocht , u n d zwar g le ich m i t g län
zenden Siegen. Gerade diese Luf t torpedos 
haben die Gesamtzahl des versenkten Schiffs-

' raumes gewa l t i g e rhöh t . 

W i e in unter r ich te ten römischen Kre isen 
betont w i r d , herrscht eine enge Zusammen
arbei t zwischen Kr iegsmar ine und Luf twaf fe . 
Sie beschränkt sich n icht auf das strategische 
oder takt ische Gebiet, sondern geht bis ins 
einzelne, indem Angehör ige der' Mar ine täg
l i ch auf Flugzeugen, die v o n Pi lo ten der Luf t 
waf fe geführ t werden, f l iegen, um Er fahrungen 
zu sammeln und zu den denkbar günst igsten 
Ergebnissen zu kommen, während andrerseits 
zu demselben Zweck Fl ieger auf Kr iegsschi f fen 
fahren. 

W e . Rom, 12. März (LZ.-Drahtbericht) 
W i e der heut ige i ta l ien ische Wehrmach t 

ber icht meldet, wu rde m i t der Versenkung 
eines Schiffes von .15 000 BRT. aus e inem fe ind
l ichen Gele i tzug zwischen Bougie und A lg i e r 
seit Kr iegsbeg inn a l l e i n v o n d e r l t a l i e -
n I s c h e n L u f t w a f f e eine M i l l i o n BRT. 
fe ind l ichen Schif fsraumes auf den Meeresgrund 
geschickt. Diese Zah l wu rde durch d ie I ta l ie
nischen Luf t torpedos abgrundet W o h l hat te 
man beim E in t r i t t I ta l iens in den Kr ieg mi t 
e inem beacht l ichen Bei t rag der Luf twaf fe ge
rechnet, doch sich n icht im entferntesten ein 
B i ld davon zu machen ver jpocht, daß die Luft
s t re i tk rä f te auf den Meeren eine Tä t igke i t 
m i t geradezu unvorhergesehenen Ergebnissen 
ent fa l ten würden . Ein T y p der i ta l ienischen 
Luf twaf fe hat sich als besonders w i r ksam er
wiesen, das T o r p e d o f l u g z e u g . 1918 erst-

Die Eisdecke der Newa wurde gesprengt 
Kühne Pioniertat im Dunkel der Nacht I Der Sowjetangriff vereitelt 

Berlin, 11. März 

Im Nordabschn i t t der Ost f ront w a r dieser 
Tage ein starker fe ind l icher Panzerangri f f über 
das Eis der zugefrorenen Newa zu erwar ten . 
Pioniere der W a f f e n - ^ erh ie l ten daher den 
Au f t rag , durch Sprengung der s ta fken Eisdecke 

Die Kämpfe an der- t u n e s i s c h e n F r o n t 
Gefangene Amer ikaner erreichen erschöpft die erste Sammelstel le. Lange Ze l t hatten sie nichts t u 
t r i n k e n ; gierig schlurfen sie (las kostbart Naß. ( P K . - A u f n . : Kriegsberichter He ldr ich , At l . ) 

dem fe ind l ichen Angr i f f zuvorzukommen und 
den Bolschewisten so die Mög l i chke i t -zu neh
men, mi t Panzern über den Fluß zu setzen. M i t 
ih ren Geräten und Sprengladungen arbe i te ten 
s ich die -Pioniere im Dunke l der Nacht bis zur 
M i t t e des h ier nur zwe ihunder t Mete r bre i ten 
Flusses vo r und bohr ten unbemerk ihre Spreng
löcher in die fast e ineinhalb Meter s tarke Ein
decke. Dann legten sie ihre Minen ladungen, 
nur e inhunder t Mete r von den fe ind l ichen 
Ste l lungen und den berei tgeste l l ten Sowje t -

.panzern ent fernt . W e n n die Bolschewisten 
mi t Leuchtkuge ln die Nach t auf kurze A u g e n 
b l i cke erhel l ten, ers tar r ten die Männer in Ihren 
Bewegungen, um sich dem Feind n icht zu ver 
raten. Nach dre is tündiger mühevo l le r A r b e i t 
hat ten die Pioniere es sowei t geschafft, daß 
d ie Sprengung ausgelöst werden konnte . 
Schnel l e i l ten sie an da6 eigene Ufer zurück , 
Sekunden später zerriß eine gewal t ige Exp lo
s ion die St i l le der Nacht. Eisblöcke f logen in 
d l ' Luft , W.asserfontänen spr i tzten hoch. I n 
einer Breite von mehreren hunder t Me te rn war 
die Eisdecke aufgerissen, d ie W a . «er der Newa 
lagen nun als H indern is zwischen den fe ind l i 
chen und unseren Stel lungen. Der Panzeran
gr i f f der B o l 6 c h e w i 6 t e n war vere i te l t . 

USA.-Druck auf Ägypten 
W e . Rom, 12. März . (LZ.-Drahtbericht) 

Die Ang loamer ikaner in Ä g y p t e n machen 
die größten Anst rengungen, um von der Regie
rung in Ka i ro die Au fnahme regelrechter d i 
p lomat ischer Beziehungen m i t der Sowje tun ion 
zu erpressen. Inzwischen hat der ägypt ische 
Handelsmin is ter im Parlament bekanntgegeben, 
es würde augenb l ick l i ch der Entwur f zu e inem 
ägypt isch-sowjet ischen Hande lsver t rag ausge
arbei te t ; in nat ional is t ischen Kre isen Ägyp tens 
w i r d dar in berei ts ein Nachgeben der Regie
rung gegenüber dem Or ien t der Ang loamer i 
kaner erb l ick t . 

Roosevelts afrikanische Kolonie 
Von unserem römischen Vertreter H. Webinger 

A m 8. November 1942, da sich der räube
r ische Einfa l l der Engländer und Amer i kane r 
i n N o r d a f r i k a abspiel te, e rk lä r te Roosevel t 
fe ie r l i ch d ie nordamer ikan ischen T ruppen hät 
ten dor t led ig l ich die Aufgabe zu er fü l len , d ie 
französischen Ko lon ien vo r dem „Ve rsch luck t 
werden durch die Achsenmäch te" zu re t ten. 
Heute t r i f f t der Erzheuchler des We ißen H a u 
ses al le Ans ta l l en , in No rda f r i ka e ine Ko lon ie 
der Vere in ig ten Staaten ins Leben zu ru fen , 
wobei n icht e inmal gesagt w i r d , ob diese K o 
lonie nur die französischen Besitzungen oder 
g le ich ganz Norda f r i ka e inschl ießl ich Ä g y p t e n 
umfasset} sol l . A u f jeden Fal l n immt der v o n 
langer Hand vorbere i te te Raubzug i m schwar
zen Erdte i l unentwegt seinen For tgang. Er 
begann berei ts im Jahre 1919, als der Obers t 
House während der sogenannten Fr iedensver
hand lungen zu Versa i l les in Gesprächen m i t 
führenden po l i t ischen Persönl ichkei ten der 
sogenannten Siegerstanten zu er fahren suchte, 
ob etwa in den ehemals deutschen Gebie ten 
A f r i kas , die England und Frankre ich als M a n 
date anver t raut werden so l l ten, A u « 6 i c h t e i 
vorhanden wären , der amer ikan ischen Erzeu
gung Rohstof fquel len und Absa tzmärk te zur 
Ver fügung zu ste l len. W i e d ie A n t w o r t aus
f ie l , ist unbekannt gebl ieben; sicher ist nur 
das e ine: Wash ing ton begann drei Jahre spä
ter seine Po l i t i k des w i r tscha f t l i chen E indr in 
gens in den schwarzen Erdte i l zu v e r w i r k l i 
chen, indem es sich In der k l e i nen Neger re 
pub l i k L iber ia und In den benachbarten K ü 
stenplätzen des Gol fes v o n Guinea festsetzte. 
Es schloß einen regelrechten Ve r t rag mi t der 
Regierung von M o n r o v i a ab und bew i l l i g t e 
ihr et l iche Dar lehen, ohne erst danach zu 
f ragen, w a n n diese Summen zurückgezah l t 
würden . . Dieses Riesengeschäft besorgte v o l l e 
sieben Jahre h i ndu rch der nordamer ikan ischa 
Handelssekretär Hoover , der sich denn auch 
nach dieser für d ie Ve re in ig ten Staaten so 
gewinnbr ingenden Beschätt igung auf den Prä
s identenstuhl i m We ißen Hause nieder lassen 
konnte . 

V o r wen igen Tagen haben w i r aus dem 
Munde des Botschafters Roberto Canta lupo, 
eines der gründ l ichsten Kenner des schwarzen 
Erdtei les, ve rnommen, w i e sehr sich M u s s o 
l i n i berei ts in jenen Tagen mi t den a f r i ka
nischen Plänen des We ißen Hauses beschäf
t igte. Canta lupo erzähl te in diesem Zusam
menhang eine für den W e i t b l i c k des D u r e 
bezeichnende Episode: Canta lupo überre ichte 
i m Jahre 1928 dem Duce sein neues Buch 
„Das muselmanische I t a l i en " , in dem er e in ige 
a l l geme ine 1 Ideen über die Ste l lung I ta l iens 
in A f r i k a , nament l i ch zum Is lam, k la rzu legen 
Versucht hat te . Musso l in i las das Buch auf
merksam durch , l ieß den Verfasser zu s ich 
b ' t ten und war f Ihm vor , d ie a m e r i k a n i 
s c h e n P l ä n e in A f r i k a überhaupt n icht 
berücks ich t ig t zu haben. Das wäre eine 
schwere Unter lassung in einem Buche, das 
den I ta l ienern den W e i t b l i c k in die Zukun f t 
schärfen s o l l t e . . . 

W i e recht der Duce hatte, sol l te sich ba ld 
zeigen. Roberto Canta lupo, der berei ts einige 
Jahre h indurch i ta l ienischer Unterstaatssekre
tär für Ko lon ien war , wu rde von Musso l in i als 
Gesandter nach Ä g y p t e n geschickt , we lche 
Ste l lung Ihm Gelegenhei t b ieten sol l te, seine 
a f r ikan ischen Kenntnisse abzurunden. Tatsäch
l i c h ließ er l jerei ts 1932 eine Neuauf lage seines 
Buches erscheinen, in der al le Machenschaf ten 
der Amer i kane r in A f r i k a g ründ l i ch aufgedeckt 
wu rden , so .daß auch die i ta l ienische Öffent
l i chke i t i n der Lage war , s ich ein k lares B i ld 
von dem A u f m a r s c h d e r D o l l a r p l u t o -

Vermächtnis eines Toten 
Aus dem Leserkreis der . Litzmannstädter 

Zeitung" wird uns der Feldpostbrief eines In-
zwfschen gefallenen Litzmannstädlers zur Ver
tilgung gestellt, den dieser am .lahresende an 
seine Ellern geschrieben hatte. Es heißt darin 
u. a.: „ W e n n ein Mensch heute noch die Not
wendigkeit des Krieges gegen die Bolsche
wisten nicht begrillen hat, dann kann mir 
diese Kreatur leid tun. Früher oder später 
hätte dieser Krieg kommen müsben. Bald wer
den unsere Truppen zum Kampl um die Ent
scheidung antreten. Daß wir diesen Kampl 
siegreich bestehen werden, das ist meine teste 
Zuversicht und mein Glaube. Dieser und jener 
wird in diesem Enlscheidungskampl sein Leben 
zum Opler darbringen müssen. Aber das ist 
nicht wichtig. Entscheidend ist, daß wir siegen. 
Einsatzbereit, mit einem Herzen, das für Führer 
und Vaterland brennt, trete ich in das neue 
Jahr ein. Dieser Brand wird nie verlöschen!" — 
Soweit dieser Briet einesToten Fr enthält tür 
uns alle das Vermächtnis: ..Deutschland muß 
leben, und wenn wir sterben müssen!" A. K. 

Alle Kraft der Nation dem einen Ziel: Vernichtung des Bolschewismus! 



Vorfreude 

K a r i k a t u r : HarnoD/Dehnen-D icnst 
„ W u n d e r b a r l Roosevelt u n d Church i l l geben 

m i r Jetzt die Messer, dami t Ich Ihnen später 
besser den Hals abschneiden K a n n ! " 

Innerhalb 24 Stunden 36 Schiffe versenkt 
Ostfront: Deutsche Vorstöße I Bei Orel Sowjetangriß'e zurückgeschlagen 

k r a t l e Im schwarzen Erd te i l zu machen. 
Aus der von Canta lupo erzähl ten k le inen Be
gebenhei t ist aber auch ers ich t l i ch , daß Mus
so l in i berei ts im Jahre 1928 die Ränke der 
Amer i kane r in A f r i k a g ründ l i ch durchschaute 
und Vorso rge traf, sein V o l k v o n der d rohen
den Gefahr zu un te r r i ch ten . 

Der amer ikanische Imper ia l ismus hat seine 
Pangarme auch auf den a f r ikan ischen Besitz 
der Engländer, Franzosen und Belgier ausge
st reckt bis h inüber zu den großen Seen, b is 
ins Rote Meer und nach Ä t h i o p i e n . A l s d ie 
„ T i m e s " den Einmarsch nordamer ikan ischer 
T ruppen in Brazzavi l le , der Haupts tad t v o n 
Französ lsch-Äguato r ia l -A f r i ka , und i n Leopo ld-
v i l l e , der Haupts tadt des belg ischen Kongos, 
bekanntgab, wa r n iemand darüber erstaunt . 
A m weniqs ten die Br i ten selbst, die längst 
wußten, daß sich d ie Agen ten des W e i ß e n 
Hauses seit Jahren in A f r i k a a l le r le i K ra f t 
fe lder für die Herrschaf tsgelüste des Do l la r -
Imper ia l ismus zu s ichern verstanden hat ten. 
Die Schaffung einer großen, nunmehr auch 
mi l i ta r i s ie r ten F lug l in ie quer durch den 
schwarzen Erdte i l sowie von Luft- und F lo t ten
s tü tzpunkten i m Roten Meer und Ä g y p t e n ge
nügte ke ineswegs dem Mach thunger Roose-
ve l ts i d ie Yankees setzten sich in F ree town 
In der Siera Leone, i n Acc ra an der Go ldküs te , 
In Lagos in N ige r i a , in Duala in Kamerun und 
in anderen strategisch oder doch w i r t scha f t l i ch 
w ich t i gen Or ten fest, bis sie end l i ch über 
Französ isch-Nordaf r ika her f ie len , das nun , 
w e n n n i ch t a l le Anze ichen t rügen, In e ine 
Ko lon ie der Ve re in ig ten Staaten ve rwande l t 
werden so l l . 

A l l e s w a r e rwogen und vorbere i te t . D ie 
Monroe D o k t r i n mochte g u t , genug sein i m 
19. Jahrhunder t , als die Amer i kane r n o c h n i ch t 
In f remden Erd te i len auf Abenteuer ausgingen, 
w e i l i h re Rüstungen noch auf zu schwachen 
Beinen standen. Heu te Ist die M o n r o e D o k t r i n 
en t th ront . Der une ingeschränkte M a c h t w i l l e 
reg ier t das Weiße Haus, dessen Po l i t i k darauf 
abzie l t , das „amer ikan ische Jah rhunder t " an
brechen zu lassen. Daß dabei zunächst das 
br i t ische W e l t r e i c h i n T rümmer geht, k ü m m e r t 
d ie Yankees ke inen P l i f fe r l i ng , a,uch w e n n 
s ich der br i t ische Ko lon ia lsekre tä r O l i v e r 
Stanley die Keh le heiser schrei t und w e n n 
Chu rch i l l e rk lä ren muß, er sei n ich t i n das A m t 
eines br i t i schen Min is te rp räs iden ten eingesetzt 
worden , um die L iqu ida t ion des Empi re durch
zu führen . . . ., 

Die Fühler Moskaus 
W e . Rom, 11. März (LZ.-Drahtber icht) 

W i e Nachr i ch ten aus dem I rak besagen, 
wu rde die Stadt Bagdad als Sitz der d ip lomat i 
schen V e r t r e t u n g der Sowje tun ion fü r den N a 
hen Osten auserwähl t . I n Ä g y p t e n hat d ie 
Sowje tun ion m i t B i l l ' gung der br i t i schen M i l i 
tä rbehörden e in Propagandaamt e r ö f f n e t 

Aus dem Führe rhaup tqu t r t l e r , 11. März 
Das Oberkommando der Weh rmach t g ib t 

bekannt : 
A n der Os t i ron t des K u b a n - B rücken

kopfes lebte die Kampf lä t l gke l t w ieder auf. I n 
mehreren W e l l e n vorget ragene Ang r i f f e des 
Feindes w u r d e n In schweren Kämpfen ver lus t 
re ich abgeschlagen. I m Raum v o n C h a r k o w 
war fen unsere Ang r l i f sd l v l s i onen den Fe ind 
au l die Stadt zurück. A m nörd l i chen und west 
l ichen Stadtrand w i r d gekämpf t . Durch u m 
fassenden Angr i f f wu rden zwe i Sowje t reg lmcn-
ter vern ich te t . Kampf- und Nahkampfgeschwa
der zerschlugen zurückwe ichende fe ind l iche 
K ra l l e . ' I m Frontabschni t t v o n O r e l i üh r te 
der Gegner mehr fach w i e d e r h o l t e ' s t a r k e A n 
gr i f fe . Die deutschen T ruppen er rangen e inen 
großen A b w e h r e r f o l g . A l l e Ang r i f f e der So
w je ts w u r d e n unter schwersten b lu t igen Ve r 
lusten abgeschlagen. 26 Panzer b l ieben zer
stört vo r unseren Ste l lungen l iegen. 

Die Bewegungen unserer T ruppen Im m 111-

B i e r e n Frontabschni t t ve r l i e fen ohne Störung 
durch den Feind p lanmäßig. Südl ich Cho lm 
gr i f f der Fe ind m i t s ta rken In ian te r le - und P j n -
zerkräf ten nach hef t igem A r t i l l e r i e t r o m m e l 
feuer unsere Ste l lungen an. Die Ang r i f f e b ra
chen im Abwehr feuer , zum T e i l In har ten N a h 
kämpfen zusammen. I m Kampfgeb ie t v o n Sta
ra ja Russja Ist die Ang r i f f sk ra f t des Feindes 
erschöpft . 

I n der Zel t v o m 1. b is 10. Mä rz 1043 w u r 
den an der Os t i ron t 773 Sowjetpanzer du rch 
Verbände des Heeres und der Waf len - f f zer
stört , erbeutet oder bewegungsunfäh ig ge
schossen. A m gest r igen Tage vern ich te te d ie 

deutsche Lu f twaf fe be i fünf eigenen Ve r lus ten 
61 fe ind l iche Flugzeuge. 

V o n der tunesischen Front w i r d nur ö r t l i che 
Kampf tä t i gke i t gemeldet . Du rch Ang r i f f e der 
Luf twaf fe w u r d e n motor is ier te K rä f teg ruppen 
und A r t i l l e r i es te l l ungen des Feindes schwer 
ge t ro l fen . Deutsche Jäger schössen zwö l f 
fe ind l iche Flugzeuge ab. 

N u r wen ige fe ind l iche Flugzeuge Uberf logen 
be i Tage u n d während der Nach t das Reichs
gebiet . Ein ige In Westdeutsch land abgewor
fene Bomben verursachten unbedeutende Ge
bäudeschäden. V i e r fe ind l iche Flugzeuge w u r 
den zum Absturz gebracht. 

W i e durch Sondermeldung bekannt 
gegeben, sind unsere U-Boote we i te r i m 
Angr i f f . Seit Tagen hie l ten sie Füh lung 
a n e inem v o n N o r d a m e r i k a nach Eng
land steuernden Gele i tzug. Untersee
bootrudel schössen in v ie l fach wieder 
holten Angr i f fen 13 v o l l m i t Kr iegs
mater ia l beladene Schiffe mi t zusam
m e n 73 000 BRT. heraus; dre i we i te re 
Dampfer w u r d e n torpediert . D a m i t 
konnte die Unterseebootwaf fe inner
halb 24 Stunden insgesamt die V e r s e n 
k u n g v o n 36 Schiffen m i t zusammen 
207 000 BRT. melden . Unte r diesen 
Schiffen befanden sich acht M u n i t i o n s 
dampfer , die be i der Torped ierung in 
die Luft f logen. 

Erbitterte Luftkämpfe über Charkow 
24 Feindflieger ohne eigene Verluste abgeschossen I Vorwärts bei Kursk 

Ber l i n , 11. Mä rz 

Nach ergänzenden Ber ichten setzten Im 
Raum v o n C h a r k o w die Bolschewisten dem 
deutschen Vors toß zähesten Wide rs tand ent
gegen. Die In fanter ie- und Panzerverbände 
des Heeres und der W a f f e n - f f durchbrachen 
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j edoch an mehreren Stel len die fe ind l i chen 
L in ien und konn ten I m Norden und Wes ten 
b is an den Stadtrand vo rd r i ngen . Hunde r t e 
deutscher Kampf f lugzeuge gr i f fen i n diese 
Kämpfe w i r k s a m ein. i h r e Staf fe ln r i ch te ten 
ih re überraschenden Schläge auf anrückende 
bolschewist ische Regimenter, auf die fe ind l iche 
A r t i l l e r i e und auf f r i sch herangeführ te Panzer
s t re i t k rä f te der Sowjets, d ie i n den Bomben
hagel der Kampf- und Sturzkampff lugzeuge ge
r ie ten , ehe sie noch d ie Front erre icht hat ten, 
Deutsche Jagdgeschwader sch i rmten den Luf t 
r a u m über den Angr i f f sz ie len . A n v ie len Stel
len k a m es zu erb i t te r ten Lu f t kämpfen i ohne 
e igene ' Ve r lus te schössen deutsche Jäger In 
d iesem Raum 24 Sowjet f lugzeuge ab. 

I m Raum wes t l i ch v o n Ku rsk nahmen unsere 
Panzer mehrere Or tschaf ten. N o r d w e s t l i c h O re l 
m i t Panzerunterstützung angesetzte A n g r i f f e 
des Feindes schei ter ten an der unerschüt ter
l ichen Widers tandsk ra f t unserer T ruppen i a l le 
Durchbruchsversuche der bis zu Regiments

stärke vo rs tü rmenden Sowjets b rachen un te r 
schwersten Ver lus ten zusammen. 

Bei den jüngs ten Kämpfen i m Raum v o n 
Ore l brachte e in wür t temberg isch-badisches 
Regiment unter Führung des Ri t te rkreuzt rägers 
Oberst Käther dem Feind besonders schwere 
Ver lus te bei . Nachdem der Massenansturm v o n 
v ie r sowjet ischen D iv is ionen in neunstünd igen 
erb i t te r ten Nahkämpfen gebrochen war , t ra t 
das Regiment gemeinsam mit e inem Jäger-
bataHlon zu Gegenstößen an und war f die Bo l 
schewisten zurück. Nach b isher igen M e l d u n 
gen ve r lo ren die Bolschewisten dabei über 
2200 Gefal lene. 

Br i ten feuern auf Hungernde 
W e . Rom, 12. März (LZ.-Drahtber icht) 

Bei den letzten Unruhen In Damaskus, die 
durch den ständigen Bro tmange l hervorgeru fen 
worden waren, eröffnete die br i t ische M i l i t ä r 
po l ize i das Feuer, wobe i 11 Personen getötet 
und 57 ve r le tz t wurden . 

I n Jerusalem ist i n einer Druckere i , w o b r i 
t ische Propagandaschr i f ten hergeste l l t werden, 
eine Bombe exp lod ier t , d ie mehrere Opfer 
forder te und einen Brand verursachte, durch 
den ein Te i l des Gebäudes In Asche gelegt 
wurde . Engl ische Flugzeuge haben zur V e r g e l 
tung ein arabisches Dor f bombard ie r t und 
schwere Gebäudeschäden anger ichte t i die Be
v ö l k e r u n g hat te Ver le tz te . 

Blutzo l l Brasiliens 
W e . Rom, 11. M ä r z (LZ.-Drahtber icht) 

Nach i ta l ien ischen B lä t te rmeldungen kamen 
be i der Versenkung des bras i l ian ischen Trans
por ters durch e in i ta l ienisches U-Boot ach thun
dert bras i l ian ische Soldaten ums Leben. A u f 
dem versenkten nnrdamer ikan ischen M o t o r 
schif f befand sich eine bras i l ian ische M i l i t ä r 
kommiss ion , die nach Dakar reisen wo l l t e . I n 
ganz Brasi l ien herrscht Empörung über den 
Ve r ra t , der an den T ruppen begangen wurde , 
da man «ie t rotz al ler gegente ' l igen Ve r 
sprechungen zwang, außerhalb Amer i kas zu 
kämpfen. 

Vor Spanisch-Marokko 
W e . Rom, 12. März . (LZ.-Drahtber icht) 

Verbände der amer ikan ischen Stre i tkräf te 
I n Französ lsch-Marokko haben Ste l lungen au 
der Grenze v o n Span isch-Marokko bese tz t 

Einkommensteuerheschcid 1942 
Ber l in , 11. März 

M in i s te r ia ld i r i gen t Dr. H a u ß m a n n v o m 
R e i c h 6 Ü n a n z m i n i « t e r i u m te i l te ge legent i i ch 
eines Vor t rages i n Ber l in mi t , daß die Finanz
ämter i m Interesse einer Kr iegsvere in fachung 
für das Steuer jahr 1942 n icht du rchweg 
Steuerveran lagungen vo rnehmen und Steuer
bescheide er te i len werdent se lbstvers tändl ich 
s ind aber d ie festgesetzten Voraussetzungen 
v o n den Steuerpf l i ch t igen nach dem le tz ten 
vo r l i egenden Bescheid we l te r zu le isten. D ie 
Veran lagung für 1942 w i r d im a l lgemeinen auf 
das Früh jahr 1944 verschoben: dann sol len d l » 
be iden Bescheide lü r 1942 und 1943, zah len
mäßig getrennt , aber auf dem gle ichen For
mular , e r te i l t werden . I n einer Reihe v o n 
Fäl len werden Jedoch auch in diesem Jahr Be
scheide e r te i l t ; so w i r d beispielsweise be i 
W e g i a l l der Steuerpf l icht wegen Todesfa l l oder 
Wegzug im Jahre 1942 eine Veran lagung statt
f inden. A u c h wenn der Steuerpf l icht ige im Laufe 
des Jahres 1942 von beruf l icher Selbständigkei t 
i n e in Gefo lgschaf tsverhäl tn is übergegangen 
ist, muß seine E inkommensteuerschu ld aus 
1942 endgü l t ig geregelt werden . 

D ie Steuererk lärungen sind trotz der Ve r 
e in fachung ebenso sorgfä l t ig ausgefül l t w ie in 
jedem Jahr auch In diesem Jahre fr istgemäß 
abzugeben. Die Frist läuf t v o m 1. bis 31. Mä rz 
1943: be im Vo r l i egen zwingender Gründe, auch 
be i E inberufungen, kann die Fr is t ve r l änge r t 
werden, n icht aber über den 30. Jun i h inaus. 

Papierne Versprechungen 
Ber l i n , 11. Mä rz 

Präsident Roosevel t le i te te, einer Reuter
me ldung aus Wash ing ton zufolge, dem Kongreß 
eine 600 Seiten umfassende Denkschr i f t über 
sozia lpol i t ische Pläne zu, die angeb l i ch jeden 
A m e r i k a n e r v o r No t e ichern so l l . Sieht m a n 
s ich dieses sogenannte „Soz ia lwe rk " des Prä
s identen näher an, so entpuppt es a s ich als e in 
schlechter A b k l a t s c h des berüch t ig ten eng 
l ischen Bever idge-Planes. W e n n der Roose-
ve l tsche Plan umwälzende Neuerungen auf 
dem Gebiete des Sozia lwerkes ankünd ig t und 
i n seinen Einzelhei ten dann led ig l i ch v o n der • 
E in füh rung einer Arbe i ts losenvers icherung, I n -
va l id i tä ts - und Krankenvers i che rung sowie der 
Schaf fung eines Berufsschulwesens fü r Jugend
l iche spr icht , dann beweis t das nur den sozia
len Rückstand der Ve re in i g ten Staaten. Es 
scheint dem H e r r n des Weißen Hauses gänz
l i c h entgangen zu sein, daß das, was er als 
„ d r i t t e F re ihe i t " seinem V o l k p rok lamie r t , In 
Deutsch land berei ts seit über 50 Jahren eine 
Se lbs tvers tänd l ichke i t i s t l 

Gerechte Strafe 
Ber l i n , I I . Mä rz 

Der 35jähr ige, berei ts v ie l f ach wegen Dieb
stahls, darunter auch m i t Zuchthaus vo rbe 
s t ra f te Hans Dobroszczyk aus Ber l i n raub te 
wäh rend eines F l iegera larms In der Nähe «Ines 
du rch Bombene inw i r kung in Brand geratenen 
Hauses e in Bündel m i t .Schmuckgegenständen, 
K le idungss tücken sowie e inen Radio- und einen 
Fotoapparat . Dieses Bündel w a r v o n einer 
Hausbewohner in in a l ler Eile aus dem bren
nenden Haus geborgen worden . O b w o h l Do
broszczyk gut verd ien te , t r ug er ke ine Beden
ken , e iner v o m Schicksal schwer getrof fenen 
Frau d ie letzte Habe zu rauben. Das Sonder
ger ich t Ber l in , dem Dobroszczyk berei ts we 
n ige Stunden nach der Tat vo rge füh r t wu rde , 
ve ru r te i l t e den Angek lag ten noch am selben 
Tage als Plünderer u n d Vo lksschäd l ing zum 
Tode und zum dauernden Ehrver lus t . Das Ur
t e i l Ist berei ts vo l l s t reck t wo rden . 

Der Tag in Kürze 
Der neugeschaffene Posten eines stellvertretenden 

Oeneralslabschels der Italienischen Wehrmacht 
wurde Armeekorpsgenera/ Rossi Übertragen. 

Oer Vizekriegsminister Generalleutnant Heltaro 
Klmura wurde nach japanischen Meldungen in den 
Obersten Kilegsrat berulen und' übernahm die Lei
tung des Heereswallenamtes. Zum neuen Vize-
krlcgsmlntster wurde der bisherige Chel der Perso
nalabteilung Im Kriegsmlnlslerium, Generalleutnant 
Kyotl Tomlnaga, ernannt. 

Bei den vier Tage dauernden Karnevalsleiern In 
Rio de Janeiro wurden nach Meldungen aus der bra-
tlllanlschen Hauptstadt viele Personen gelötet und 
lausende verletzt. 

VeiUj und Dnirlc: Ul inumuHJlt t /."nur,, Druckfrei uV i r l i j i i n i t t l l Cmbll. 
Vtr l i f i ls iut ; Wilh. M. i i f l . H«uplichririUH«it Dr. Kurt PMffer, Unminniud l 

Für Anuigen (i l l l /.. Arucigcnplf Uli l l i I 

He i tmann schob den Oberkörper vor . E in 
B l inder sah, daß k e i n Lump i n Ihrer Stube 
saß. Erwar te te er e ine Au t fode rung , s ich das 
Herz zu er le ichtern? „ W e n n da andere D i n g e 
m i t h ine ingesp ie l t haben — " 

Lehner t schaute erschrocken auf. Er über
leb te e inen Augenb l i ck , dann sagte er: „ N e h 
men Sie m i r mein Schweigen n i ch t übeL I c h 
muß sehen, daß i c h a l l e in darüber h i n w e g 
komme. M i t me inem Ve r t r a l en zu Ihnen ha t 
das n icht« zu tun , sondern nu r dami t , daß Ich 
e iner To ten das W o r t ha l te , das sie m i r ab
geforder t ha t , als schon ke in Leben mehr i n 
i h r e m Körpe r w a r . " 

N o c h lange lag Lehner t g rübe lnd I m Bett . 
W a r er e in Fe ig l i ng gewesen, w e l l er n i ch t 
sofor t d ie Treppe h inuntergestürz t wa r , u m 
die Gesel len zu verscheuchen? Hä t te er es 
m i t dem Einsatz des Lebens tun müssen? Ode r 
lohn te s ich dieser Einsatz Dunke lmännern ge
genüber n icht? W a r d ie e inz ig mög l i che A n t 
w o r t auf diesen Uber fa l l aus dem H in te rha l t . 

Das leise Kommando 
9) Roman von Willy Harm§ 

A r g e r w u r d e das Geschre i . M a n w o l l t e 
auch w o h l be i dieser Gelegenhei t He i tmann 
zeigen, daß schu lmeis ter l iche A u t o r i t ä t , der 
man sich wäh rend der K indhe i t ha t te beugen 
müssen, n u n ohne jede W i r k u n g war . E ine 
he isere St imme kre isch te : „Der Lumpenke r l 
so l l aus dem D o r f h i n a u s l " 

„Da rübe r habt i h r n ich t zu r l ch ten l H e r u n 
ter v o n me inem G r u n d pnd BodenI Sonst 
lasse Ich den H u n d l os ! " — Ein Ste in f l og 
i h m am bloßen Kopf vo rbe i , ve r f i ng s ich i n 
den b lä t ter losen W e i n r a n k e n . Jedes Besinnen 
und Zaudern war Dummhe i t . — „Los, Ty ras I 
Faß d ie K e r l e l " Ke inen Schr i t t machte He i t 
mann , er b rauchte seinen Eichenstock n i ch t 
zu heben. Der Schäferhund tat d'e no twend ige 
A r b e i t a l le in . 

E in w i ldes Laufen. Schreien. F luchende 
Menschen brachen durch den Zaun, sprangen 
i n w i l d e n Sätzen über die Straße, u m den 
Bissen des Hundes, i n dem das al te Raubt ier 
e rwach t wa r , zu entgehen. I n wen igen M i 
nu ten lag der Obstgar ten s t i l l und leer, der 
nächt l i che Spuk war verschwunden. Nu r v o n 
der Dorfs t raße her k lang noch ein unter
d rück tes Schnaufen und Rufen, doch das hat te 
n ich ts mehr zu sagen. Heche lnd k a m der 
H u n d zurück. „B rav hast du deine Sache ge
macht . Zur Belohnung bekommst du ein Stück 
W u r s t " 

Ty ras ' Schnauze w a r b lu t ig . Ha t te er zu 
fest zugepackt? U n d wenn schon! Es konn te 
den Burschen nur d ien l i ch sein, w e n n ihnen 
e in tücht iger Denkzet te l ve rabre ich t w o r d e n 
war . 

M e h r tot als lebendig stand Frau He i tmann 
In der Stubentür. „Es ist al les In Ordnung , 
Mu t te r . W i r können zu Bett gehen." 

„ K e i n A u g e w e r d e i c h heute nacht schl ie
ßen k ö n n e n ! " 

„ W a r u m denn n icht? V o n der Gesel lschaft 
k o m m t n iemand wieder , sag' i ch d i r I " — „ U n d 
w e n n d u ge t ro l i en wärs t? " 

„ I c h b i n es Ja n ich t , w i e du siehst, Hof
fen t l i ch ist auch Herrin Lehner t durch den 
Ste inwur f n ichts geschehen." 

D ie T reppe knar r te . Langsam k a m Leh
ner t d ie Stufen herunter . „ I c h b i t te um Ent
schuld igung, daß ich — daß Sie meinetwe
gen — " . Er stand unschlüssig auf der T rep
penstufe. 

He i tmann sagte: „ K o m m e n Sie noch einen 
Augenb l i ck here in . Gemeinsam beruh igen die 
Gemüter sich le ich ter . " 

Zögernd fo lg te Lehner t der Au f fo rderung . 
„ I c h schäme m ich v o r Ihnen, He r r He i tmann . 
M e i n e Au tgabe wä re es gewesen, Ih ren Gar
ten v o n den Burschen zu säubern. Sie s ind 
für m i c h e ingesprungen. I ch danke Ihnen ! " 

„Bedanken Sie sich bei Tyras . Er a l le in 
hat d ie Ordnung wiederhergeste l l t und hat 
es bedeutend schnel ler und besser getan, als 
w i r beide es ve rmoch t hä t ten . " 

A m Ofen stand Lehner t m i t hängenden 

A n n e n . I rgend etwas s t immte n icht In der Be-
we is füh rung He i tmanns. „ I c h kann w o h l , n i ch t 
länger i n Kor tend leck b le iben. I ch werde 
me 'ne Verse tzung beantragen müssen." 

He i tmann r ie t ab. Bis heute habe er auch 
gedacht, daß es besser sei, w e n n Lehner t den 
Staub Kor tend iecks v o n den Füßen schüt t le . 
A b e r w e n n er nach diesem A b e n d den A n 
t rag auf Verse tzung stel le, sehe es aus, a l t 
e rg r i f fe er v o r den Skanda lbrüdern d ie F lucht . 

„ U n d w e n n der Lä rm s ich w iede rho l t ? " 
„Das w i r d er n icht . T y r a s h a t zw ischen 

den fe igen Gesel len o rdent l i ch aufgeräumt. 
A u ß e r d e m haben w i r e ine Pol izei I m Lande. 
Schon morgen w i l l es ke iner mehr gewesen 
sein. G lauben Sie es m i r . " i H m 

A u c h M u t t e r He i tmann ba t Lehner t , s ich 
den V o r f a l l n i ch t so sehr zu Herzen zu neh
men. Sie selbst sei zwar arg erschrocken, 
aber n u n überw iege der A r g e r über den Skan
dal doch den Schrecken. 

H e i t m a n n legte d ie H a n d auf den Ä r m e l 
des j ungen Ko l legen . „ A l l e p lag t je tz t schon 
das schlechte Gewissen, u n d s ie w e r d e n s ich 
hü ten , e in zwei tes M a l w iede rzukommen . " 

Spröde u n d t rocken w a r Lehner ts A n t w o r t . 
„S ie s ind gut zu mir , H e r r He i tmann . I ch 
k a n n Ihnen n i ch t genug dafür danken. D e n n 
Sie müssen mich für e inen elenden Ker l ha l 
ten, müssen g lauben, daß Ursel G r e w e " — 
e in Sch lucken — „me ine twegen In den K o l k 
gegangen is t . " 

F rau He i tmann sah Ihn groß an. „ I s t sie 
das — denn n i ch t? " — „ N e i n . " 

W o l l t e er denn n icht wei ter reden? M u t t e r 

.daß man e inen H u n d nuf sie hetzte? Er füh l te , 
daß mehr i nne re Stärke dazu nö t i g war, u m 
m i t unbewegtem Gesteht du r ch den T a g z u 
schre i ten, auch w e n n a l le i h n fü r e inen 
Schurken h ie l ten , als dazu, die Rohl inge aus 
dem Schulgar ten zu t re iben. W a r diese Ruhe, 
das innere G le ichgewich t , n i ch t überhaupt 
der Sinn des Seins? Gab sie n icht eine K ra f t , 
d ie n ich ts m i t Sehnen und M u s k e l n zu t u n 
hatte? A l s er Ursels Br ief gelesen ha t te , w a r 
i h m gewesen, als habe er zum ersten M a l e 
e inen H a u c h dieser Ruhe ges| ü r t 

(Furtsetzung (oigt) 



lag in U ^ m t m n s l a d l 

Mißglückte Landung 
Die neue Wochenschau 

Ein überaus e indrucksvo l les B i ld v o n dem 
mißg lück ten L a n d u n g 6 v e r s u c h der Sowjets an 
der westkaukas ischen Küste ve rm i t t e l t die neue 
Wochenschau. Das massierte Feuer der deut
schen Bat ter ien w a r den B o l s c h o w i 6 t o n entga-
gengeschlagen, als sie In fanter ie und schwere 
W a f f e n zu landen, versuchten, und m i t a l ler 
Wuch ' . waren die sowjet lachen Bata i l lone zu
rückgeschlagen worden , die bereits ih ren Fuß 
aufs Land gesetzt hat ten. E in einziges T r ü m 
mer fe ld b i ldet nun der we i te Strand von N o w o -
rossi jsk, e in wüstes Durche inander v o n zer
schossenen Panzern, getöteten Bolschewieten 
und zerschlagenen Waf fen al ler A r t , und un 
w i l l k ü r l i c h e r innern diese Bi lder an jene denk
wü rd igen Au fnahmen, die man seinerzei t nach 
dem katast rophalen Ausgang der br i t i schen 
Landungsoperat ion bei Dieppe in der Wochen 
schau gesehen hat. 

Packende Ber ichte v o m Süden der Ost f ront , 
d ie m i t einer kaum noch zu überbietenden E in 
d r i ng l i chke i t den unerschüt ter l ichen Kampf
geist und die höchste Einsatzbereitschaft unse
rer Soldaten erneut vo r Augen führen , schl ie
ßen sich an. Stuka-Geschwader gre i fen in w u c h 
t igen Einsätzen in die Erdkämpfe e in, die 
sch l ieß l ich m i t der Einkesselung u n d V e r n i c h 
tung der 3. sowjet ischen Panzerarmee Ihren 
k rönenden Höhepunk t und Abschluß f inden. 

V o m gle ichen unbeugsamen Kampfge is t be-
eeelt s in 1 unsere Männer an der A f r i ka -F ron t . 

Wirhfamc Föröerung Öee Lifinunnftäoter Mufiklebens 
Ein „LZ."-Besuch In der Städtischen Musikbücherei In der Adoll-Hitler-Straße 86 1 1500 Bücher und Noten harren der Benutzer 

A u s der We lche gesprungen. Gestern vo r -
n v t t a g sprang der T r i ebwagen eines Straßen
bahnzuges Ecke Ado l f -H i t l e r - und Schlageter-
straße aus der We l che und fuhr bis d icht vo r 
e in Geschäft an der Ecke. Z u m Glück ist n'e-
m a n d ver le tz t worden, auch is'. der Sachscha
den unerheb l ich . Nach kurzer Zei t wurde dar 
Zug w ieder in die Schienen gehoben und die 
Verkehrss tockung war beseit igt . 

D ie V e r l e i h u n g der Treudtenst-Ehrenzelchen 
w u r d e eingestel l t . Der Führer hat angeordnet, 
daß die Ve r l e i hung der Treudienst-Ehrenzelchen 
bis Kr iegsende e ingeste l l t w i r d . Der Reichs
min is te r des Innern te i l t h ierzu mi t , daß diese 
A n o r d n u n g u. a. das Treudienst-Ehrenzelchen 
für Beamte, Angeste l l te und A rbe i te r des öf
fen t l i chen Dienstes, die Pol izoi-Dienstauszelch-
nung und das Feuerwehr-Ehrenzeichen betr i f f t . 
Demgemäß sind für die Kr iegsdauer An t räge 
auf Ve r l e i hung der genannten Ausze ichnungen 
n i ch t mehr zu s te l len. Die bis zum 1. M ä r z 
1943 bei den Obersten Reichsbehörden einge
laufenen Vorsch läge werden noch er ledigt . 

fUlctsduitt ttee £. Z. 

„ D i e Räume wachsen, es dehnt sich das 
H a u t " steht be i Schi l ler z u lesen. M a n k a n n 
das g le iche auch v o n unserer Stadtbücherei 
sagen, die im steten A u B b a u begr i f fen Ist. A l s 
le tz te Errungenschaft ist d ie Mus ikbüche re i zu 
we r ten , über deren fest
l i che Erö f fnung w i r am 
Sonnabend ber ichteten. 

W i r nahmen Gelegen
he i t , uns diese Neue in 
r i ch tung anzusehen. , 

Uber 1500 rfände, N o 
ten u n d Bücher har ren 
i n den Regalen der zwe i 
m i t e inem K l a v i e r ausge
stat teten Räume der Be
nutzer. In der Hauptsache 
No ten , denn diese sind 
ja heute du rch Pr iva te 
noch schwier iger zu be
schaffen als Bücher. W a s 
is t h ier n icht al les vor 
handen! K lav ierauszüge 
na tü r l i ch i n erster L in ie . 
Dann aber auch Ma te r i a l 
fü r B locknöte , für K a m 
mermus ik und, selbstver
s tänd l ich , für d ie e inze l 
nen Ins t rumente . Par t i 
tu ren fü r Stud ienzwecke 
feh len g le ichfa l ls n ich t . 
Sowoh l für An fänger als 
auch fü r For tgeschr i t tene (Ubungs- und Studien
werke) ist das No tenmate r ia l i n reicher A u s 
w a h l vo rhanden . 

N u n das Mus i ksch r i f t t um. W i r f inden W e r k e 
über Mus ikgesch ichte , Mus ik theo r ie (Kont ra
punk t , Vor t rags lehre , Mus ikäs the t i k usw.), 
Mus ike rb iog raph ien , Nachsch lagewerke u. dg l . 

Der Mus ik in teressent k a n n s ich an H a n d 
der vorhandenen dre i Ka ta loge das für i hn 
Passende heraussuchen. Er darf aber auch an 
den Regalen schmökern. 

W e n n er K lav ie rsp ie le r ist , werden ihn v i e l 
le ich t d ie Bach- Invent ionen reizen oder d ie 
Beethoven-Sonaten interessieren. Ist er Sänger, 
so war te t seiner reiches Ma te r i a l auf dem Ge
b ie t der V o k a l m u s i k : Opern , Ora to r ien , S ing
spiele — Auszüge und Stud ienpar t i tu ren. Sehr 
ausgeprägt is t der Bestand an V o l k s - und 
Kuns t l i edern . Sehr re ich ver t re ten ist Schu
ber t . Abe r auch die Zeitgenossen sind ke ines
wegs vergessen) so f inden w i r vor al lem Pro
ben des Schaffens v o n Hans Baumann und 
Cäsar Presgen. 

A u c h das Vo l ks l i ed f remder V ö l k e r ist n i ch t 
unberücks icht ig t gebl ieben. 

Durch die wesc l t l i chs ten Mus ikze l tschr l f te t i , 
d ie h iersauf l legen, hä l t der regelmäßige Besu
cher der Mus ikbüchere i seine H a n d auf dem 

Ein Blick in einen der Räume der 
( A u f n . : Jaskow) 

Pulsschlag des Musikschaf fens und der Mus i k 
forschung. 

W i e w i r schon ber ich te t haben, f indet d ie 
Aus le ihe zwe ima l wöchen t l i ch statt, und zwar 
montags und fre i tags von 5 bis 7 Uhr . Die Zah l 
der an einzelne auszuleihenden No ten 
bände ist n ich t beschränkt . Die Leihdauer be

t rägt i n der Regel v i e r W o c h e n , kann aber ver 
länger t werden. Die Gebühr Ist überaus n ie 
d r i g ; sie beträgt für zehn Ent le ihungen 50 Rpf. 

D ie enge Zusammenarbei t m i t der M u s i k 
schule und der Vo lksb i ldungss tä t te w i r d der 
A r b e i t der Mus ikbüchere i nur fö rder l i ch ' sein 
und das Mus ik leben Ll tzmannstadts günst ig be
einf lussen. 

Die v o n a l len Te i lnehmern des Eröf fnungs
abends so lebhaf t begrüßte fest l iche Stunde 
sol l n ich t die letzte b le iben. Diese Stunden so l 
len für die Mus ik f reunde und Mus ikausübenden 
ein Que l l steter Freude und Anregung sein. 

Adolf Kargel 

Briefkasten 
I . B . Nach dem 1939 zuletzt erschienenes Zeitschriften-

Verzeichnis Ribt es in Wien nur das „Kleine Radioblau" 
(Wien 5, Rechte Wienzellc 971. 

Schw. Ch. H. Die angesagten Bilder werden von der 
Firma KiO. Adoll-Hltlcr-SlraBo H S . vertrieben. 

w. $., Wtlun. Rcchtsausklinftc citeilen wir nicht. 
S. S. Iis steht noch nicht lest, in welchem Haus der 

Rominter Str. sich der neue NSV.-Kindergarten befinden 
wird. Sobald die Sache Spruchreil sein wird, werden wir 
darüber berichten. 

0. H. Sie erfahren alles Nähcrc persönlich im Wehr
bezirkskommando, Abt. I I c. 

Rundfunk am F re i tag 
R e l c h i p r o g r a m m : 15.30: Klassische Kammer

musik. 16.00 Von Mai riedler bis Hugo Kaun. 19.45: Dr.-
Oocbbels-Artlkcl: Die Winterkrise und der totale Krieg. 
20.15: Aus Schmldsedcrs Operette „Heimkehr nach Mlttcn-
wald". 20.45: Neuzeitliche Operettenmusik. D e u t s c h 
l a n d t e n d e r : 17.15: Von Bach bis Smetana. 20.15: 
„Vom ewig Deutschen." 21.00; Robert Schumann, ein Kom
ponistenbildnis. 

H i e r spricht die N S D A P . 
Kreisleitung, Amt für Technik und NS.-Bund Deutscher 

Technik. Heute Gründung des VDE.-Stützpunktes Litzraann-
stadt. Es sprechen Dir. Vielhaus VDE. und Dr.-Ing. Lieber 
VDE Berlin und Dir. Rclsner VDE. Litzmannstadt. Textll-
lachschule*. Ludendorllstr. 115, 17 Uhr. Gäste willkommen! 

€tn ßcethooen-ÄbcnÖ unter Graf Konoye 
Großer Erlolg des japanischen Meisterdirigenten und des Konzertmeisters Hans Warner 

Rebordweizenernte nnd keine Schiffe zum Abtransport 
Der Welthandel in Welzen 1942/43 im Umfang der niedrigste seit über 50 Jahren 
U b e r die Wel t lage der Weizenerzeugung m e l 

dete kürz l ich die „Financia l N e w s " auf der G r u n d 
lage von Reutcrbor lchtcn, <;,-,i» die v ier grollen 
Welxenprodukt lonnländer Kanada, Vere in igte Staa
ten, Austra l ien und Argent in ien Im Jahro 1942 etne 
Gesamtwelzencrnte von nnhezu 2 M r d . bah erz ie l 
ten . I n al len v ie r Ländern seien die Speicher m i t 
Getre ide , das nicht verschif f t werden könne, bis 
an den Rand gefül l t . Jedes ver fügbare Schulhaus, 
K i r c h e n und Garagen seien bis In das hinterste 
D o r f mi t Weizen angefül l t . Kanada al lein habe 1942 
• I n e bisher noch nie erre ichte Welzenrekordernte 
m i t 607,7 M l l l . bsh erreicht , obwohl es aelne A n 
bauf läche u m 7 M l l l . «eres auf den seit 1(26 
niedrigsten Stand von 21,6 M l l l . acres vorminder t 
habo. M i t den noch nicht ve rwer tbar gewesenen 
V o r r ä t e n zusammen befanden sich nunmehr a l le in 
I n Kanada 1032 M l l l . bsh Welzen , also ungefähr die 
drei fache Menge des während der letzten dre i 
Kr iegs jahre mögl ichen durchschnit t l ichen Jshres-
absatzes. M i t Ausnahme von den völ l ig ger ing
fügigen Welzenkäufen Spaniern, Portugals und 
I r lands seien die Absatzmögl ichkei ten ä u ß e n t be 
schränkt . Kanada stehe In diesem Jahre sogar, 
ebenso w i e die Vere in igten Staaten und Austra 
l ien , vor der unerf reul ichen Tatsache, dar} Infolge 
des noch größeren Schlffsraummangels d ie V e r -
ichl f fungsmögl lchkel ten nach Großbr i tannien Wel 
te r zurückgehen müßten . Da die brit ischen K ä u f e 
aber seit Ausbruch des Krieges den weitaus größ
ten T e i l des Internat ionalen Getrcldehandels dar
stel l ten, sei man In Ot tawa der Ansicht, daß der 
We l thande l m i t Welzen In der Saison 1942/43 I m 
U m f a n g der niedrigste seit mindestens SO Jahren 
w e r d e . 

Dar AEG-AbicKluB für 1941/42 
I m Geschäftsbericht der Al lgemeinen E l e k t r i 

zitäts-Gesellschaft, Ber l in , fü r das a m 30. 9. 42 ab
gelaufene Ber ichtsjahr w i r d ausgeführt, daß d l * 
F a b r i k e n und die gesamte übr ige Organisation der 
A E G . al le K r ä f t e angespannt haben, u m den Ihnen 

gestellten besonderen Anforderungen zu genügen. 
D ie Verschmelzung mi t der Gesellschaft für e lek
trische Unternehmungen A G . , Ber l in , und die zu 
diesem Z w e c k erfolgte Erhöhung des G r u n d k a p i 
tals u m loo M l l l . U M . , ebenso wie die In der H V . 
vom 2B. 5. 42 beschlossene Herabsetzung um 40 M l l l . 
R M . durch Einziehung eigener A k t i e n sind I n z w i 
schen durchgeführ t und k o m m e n In den entspre
chend veränder ten Abschlußzif fern zum Ausdruck. 
Bekannt l ich wurde auf G r u n d der D A V O . durch 
Beschluß des Aufsichtsrats eine Ber icht igung des 
Grundkapi ta ls um 44 auf 264 M l l l . R M . vorgenom
m e n . — D e r ausweispfl ichtige RohUbersehuß be 
läuf t sich auf 3,66 (4,81) M i l l . R M . Aus Bete i l igun
gen wurden 15,03 (11,56) M l l l . R M . vere innahmt , 
während die ao. Er t räge eine Stelgerung auf 41,10 
(1,11) M l l l . R M . au fwe i ten . D a r i n sind m i t 40 M l l l . 
R M . die Beträge ausgewiesen, die aus sti l len Rück 
lagen zum Anlagevermögen einschließlich Bete i l i 
gungen und sonstige Bi lanzposit ionen z u m Z w e c k s 
der Einziehung der 40 M l l l . R M . eigenen A k t i e n 
aufgelöst w u r d e n . U n t e r E lnrechnung von 2,40 (—) 
M l l l . R M . V o r t r a g verble ibt fü r 1941/41 e in e rhöh
ter Reingewinn von 15 060 257 (10 160 399) R M . D e r 
H V . am l . A p r i l w i r d vorgeschlagen, 5»£ Div idende 
auf 264 M l l l . R M . berichtigtes Grundkap i ta l aus
zuschütten (1. V . 6aj; auf 120 M l l l . R M . ) . — I n der 
Bi lanz Ist das gesamte Anlagevermögen mi t 377,72 
(222,39) M l l l . R M . bewer te t . Das Umlnufsvermögen 
steht mit 664,30 (604,13) M l l l . R M . zu B u c h ; darunter 
sind Vor rä te , Anzahlungen, W a r e n - und sonstige 
Forderungen m i t 534,19 (491,63), Wer tpap ie re m i t 
36.08 (31.26) und flüssige M i t t e l mi t 77,67 (66,63) M l l l . 
R M . verbucht . A u f der Passivseite sind verze ich
net d ie gesetzliche Rücklage nach der Zuweisung 
aus der Kapitalhernbsetzung und der E n t n a h m * zur 
Kapi ta lber icht igung m i t 31.0 (10,6), An lagewer t 
ber icht igungen mit 18,0 (12,0), Rückstel lungen m i t 
120,40 (103,34), Rückstel lungen f ü r Ruhegehaltsein
r ichtungen mi t 14,08 (11,47), An le ihen mi t loi.ss 
(99,42) und sonstige Verb ind l ichke l ten m i t 473,68 
(410,11) M l l l . R M . 

Als G r a f H l d e m a r o K o n o y e Im vergan
genen Jahr das Festkonzert mit deutscher, japani
scher und italienischer Musik dirigierte, versprach 
er — von der Lelstunnslähigkclt unseres Orchesters 
und der Aufgeschlossenheit des Publikums angenehm 
überrascht —, wieder einmal nach Lllzmannstadt zu 
kommen. Dem Umstand, daß dies Versprechen so 
bald eingelöst wurde, verdanken w I r einen der 
schönsten Konzertobende dieser Spielzeit und dor 
D i r i g e n t elnon so herzlichen Beifall, wie ihn das 
SSngerhaus vielleicht noch nie gehört. Wir haben 
in Graf Konoye einen ganz hervorragenden A u i -
deuter Beethovenscher Kunst kennengelernt, dessen 
eigenem Temperament vor allem der Dramatiker 
Beethoven entspricht. 

So gestaltete er den unheimlich dahlnfahrenden 
Satz „Gewitter, Sturm" mit seinen chromatischen 
StreicherlauI. ii und den blitzartig aufspringenden 
Figuren der Bläser, die das anmutige Idyl l der ,,P a -
s t o r a 1 e" unterbrechen, mit kaum zu überbieten
der Eindringlichkeit. Eine Überleitung vollzog sich 
im Orchester nicht ganz störungsfrei. Aber der 
Schaden war sofort behoben, und es blieb bei der 
N a t u r - Katastrophe. 

B e e t h o v e n s V i o l i n k o n z a r t I n D ist — 
so mißlich es «ein mag, Meisterwerke gegeneinander 
abzuwägen — wohl das vollendetste seiner Gattung. 
Von den Klavierkonzerten trennt es nicht nur der 
Klangcharakter dor Geige, sondern auch die ganz 
andere Grundstimmung. Das Orchostcr hat eine weit 
größere Aufgabe, die et In ausgezeichneter und 
disziplinierter Anpassung an den Dirigenten und den 
Solisten löste. Klangvoll, präzise und mit oft Mozart
scher Leichtigkeit begleitete es das Violinsolo von 
H a n l W a r n e r , dem 1. Konzertmeister des Or
chesters, der an diesem Abend einen ganz großen Er
folg i u verzeichnen hatte. Han l Warner, der erat 
vor kurzem eine Reihe von Konzerten im Gau Danzlg-
WestpreuBen und im Warthegau, u. • . auch in Posen, 
gegeben hat, steht vor einer Spielfahrt in die Städte 
Berlin, Dresden, Leipzig und München. Mit unbe
dingt sicherer Technik und Immer wachem Kunst
verstand gestaltete er den dankbaren Solopart. Die 
große Kadenz des 1. Satzes gestaltete er zu einem 
kleinen, In sich geschlossenen Kunstwerk, während 
ihm im romanzenartigen Larghetto ein zartes, l y r i 
sches Stück mit romantischer Grundhaltung gelang. 
Das tanzartige, rhythmisch bewegte Rondo mit dem 
fröhlichen Hörnerklang In der Art alter JagdstUcka 
beschloß wirkungsvoll dies Meisterwerk und begei
sterte das Publikum zu Immer neuen Hervorrufen. 

Zum wievielten Mals schon mag mancher Kon-
zertbetucher dis O u v t r t Q r e t u „E a m o n t " 
gehört haben . . . Sie zählt i u den unausschöpflichen 
Werken deutscher Tonkunst, In denen sich höchste 
technische Meisterschaft In einer musikalischen 
Sprache offenbart, die jeder versteht, die leden zu 
begeistern vermag. Von der schwer lastenden Mol l -
Einlaltung des Anfangt b l t zu den strahlenden 

Blechbläserakkorden det Schlusses gestaltete Graf 
Konoye hier das Drama der Unierdrückten und end
lich Befreiten mit hinreißendem Schwung und A u t 
druck. In den nicht enden wollenden Beifall , der e'ne 
Wiederholung des letzten Teiles der Ouvertüre er
zwang, teilten sich Dirigent und Orchester, das In 
diesem W e r k sein Bestes hergab. 

Das Konzert war schon wenige Tage nach seiner 
Ankündigung ausverkauft. Den vielen, die Graf Ko
noye diesmal nicht hören konnten, sei letzt schon 
mitgeteilt , daß wir noch im Lauf dieses Jahres die 
Freude haben werden, den japanischen Mel t te r -
dirigenten In Lltzmannstadt ru sehen. 

Dr. H. Flechlner 

t. Z.-SEtcrl uem Tage 
Ein Schifilm in Lltzmannstadt 

I n der Volksblldungsstälte führ te der N S . -
Relchsbund für Leibesübungen einen Scht-Lohr-
f l l m „Grundschule des Schi laufs" vor. D e r K r e l t -
fachwart für Schilauf, von E 1 b w a r t, wies z u 
nächst «uf die grundsätzl iche Bedeutung dieses 
Sports I m letzigen Kr iege hin . Er sagte, daß ge
rade dem Schilauf, abgesehen von seiner W i c h t i g 
ke i t als vormi l i tär ischer Ü b u n g und als M i t t e l zur 
Körpcrcr tü th t lgung , hier noch die große Aufgabe 
erwachse, uns die H e i m a t erwandern und scellseh 
erobern zu hel fen, v m so mehr , als das Gelände 
u m Ll tzmannstadt die Heranb i ldung von Spezial i 
sten etwa Im Sprung- oder Abfahrts lauf nicht z u 
lasse. Nach einer kurzen Schi lderung der E n t w i c k 
lung vom Jagdgerät der F innen und Lappen zum 
Sportgerät und bis zur Waffe unseres O6theores 
rol l te der F i l m ab, der In eindrucksvol len B i ldern 
die Technik des Gehens, des BoEenfahrens und 
des Schwunglaufes zeigte. 

Die Schleßwehrkämpfe 1943 In Kallsch * 
Die von der Obersten SA. -Führung für die Ze l t 

vom 1. 3. bis 31. 7. 43 angeordneten Schleßwehr
k ä m p f e 1943 werden Im Bereich der SA. Standarte 
Kal lsch voraussichtlich am 17./18. Apr i l In Kai isch 
durchgeführt . U m rechtzeit ig einen Oberbl ick über 
den U m f a n g der K ä m p f e zu gewinnen, Ist der 
M e l d e s c h l u ß bereits auf den 15. M ä r z fest
gesetzt worden . Tcl lnnhmeberecht lgt sind neben 
den SA. -S türmen die Gl iederungen der Parte i , a n 
geschlossene Verbände, Polit ische Leiter , Betr iebs
sportgemeinschaften der D A F . , Deutscher Soiiüt-
zenverband, NS.-Retchskrlegerbui id, Wehrmacht 
und Pol izei . A l le Träger des SA. -Wehrabze lehen l 
sind verpf l ichtet , an dem Schießen als W l c d e r -
holungsübung te i lzunehmen. Ausgeschrieben sind 
Mannschafts- und Einze lkämpfe . Jeder M e n n -
achaftstei lnehmer hat nach einem Anmarsch von 
drei K i lometer Im Celände je fünf Schuß l iegend 
auf Brust r ing- , Scharten- und Kopfscheiben In 
50 m Ent fe rnung abzugeben. Die E lnzulkämpler h a 
ben v ier Übungen zu schießen, und zwar je f ü n f 
Schuß l iegend, kniend und stehend frelhündlgt 
sowie Schnel l feuer Innerhalb von 45 Sekunden. D ie 
gleichen K ä m p f e in den Sturmbannen I I und I I I 
erfolgen anschließend. 

H/rota läßt sich nichts schenken / 
Die Kaufleute Hlrota und Takamatsu in 

Kobe waren Freunde von Jugend auf. Sie 
hatten beide die gleichen Neigungen, liebten 
Malerei und Dichtkunst, und der harte Schick
salsschlag, der bei dem großen Erdbeben Im 
Jahre des Unheils jedem von ihnen die ge
liebte Frau genommen, hatte sie einander 
noch näher gebracht. 

Da geschah es über Nacht, daß das Ge
schäftshaus Hirotas vor dem völligen Ruin 
stand. Der Bankrott eines Partners, dem H l 
rota zu sehr vertraut hatte, hatte auch sein 
Unternehmen mitgerissen. Woh l suchte der 
Kaufmann zu retten, was In seiner Macht 
stand; er verkaufte schließlich selbst sein« 
gel'ebte Bildersammlung, sein wertvolles Por
zellan und den kostbaren Familienschmuck, 
um seine Gläubiger »u befriedigen. Doch es 
blieb noch immer ein Rest von 10 000 Jen, 
die er nicht aufzutreiben vermochte. 

Gern hätte Takamatsu, sein vermögender 
Freund, ihm geholfen und ihm den Betrag, Ja 
•elbst mehr, zur Verfügung gestellt. Doch er 
kannte Hirotas Stolz, eher seine allzu große 
Vertrauensseligkeit mit Harakir i zu büßen, als 
von andern Geld zu nehmen. 

Da verfiel Takamatsu nach einigem Nach
denken auf eine List. Er ging zu Hirota und 
sagte: „Lieber Freund, ich verreise morgen 
auf ein Jahr, um meinem Sohn die Länder 
des Westens zu zeigen. Tue mir bitte den 
Gefallen und bewahre mir dieses Lackkäst

chen auf. In ihm befinden sich 20 000 Jen, 
die ich einem Geschäftsfreund schulde. Er 
wird sich das Geld in den nächsten Tagen 
holen." 

Hirota nahm das Kästchen In Verwah
rung, wünschte seinem Freunde eine glück
liche Reise und nahm herzlichen Abschied 
von Ihm. Einige Tage darauf kam tatsächlich 
der bezeichnete Geschäftsfreund, um sich die 
20 000 Jen zu holen. Ale er In Hirotas Bei
seln das Lsckkästchen öffnete und das Geld 
zählte, fanden sich darin um 10 000 Jen mehr, 
also 30 000. 

„Mein Freund muß sich geiirt habenl" be
merkte Hirota kopfschüttelnd. 

„Bs wird wohl so sein", erwiderte der an
dere. „Da ' ich aber nicht mehr als 20 000 Jen 
zu kriegen habe, mußt du den Rest solange 
bei dir behalten, bis dein Freund zurück
kehrt.' 

Hirota nahm das als einen W i n k des 
Schicksals und verwendete nach kurzem Zö
gern das Geld dazu, seine letzte Schuld zu be
zahlen. Nicht seinetwegen tat er es, sondern 
seinen beiden Söhnen zuliebe, die ohne ihn, 
ihren Ernährer und Erzieher, verloren gewe
sen wären. Dann arbeitete er mit solchem 
Eifer an dem Wiederaufbau seines Geschäftes, 
daß er nach acht Vollmonden die 10 000 Jen 
wieder in das Lackkästchen de» Freundes le
gen konnte. 

Fast ein Jahr nach seiner Abreise kehrte 

Takamatsu nach Kobe zurück. Jedoch er k a m 
als gebrochener Mann wieder. Roka, sein 
einziges Kind, ein Ki.abe von zwölf Jahren, 
war auf der Reise einer tückischen Krankheit 
zum Opfer gefallen und sollte die Tempel 
Nlppons niemals wiedersehen. 

A ls Hirota bei dem unglücklichen Freunde 
erschien, um ihm das Kästchen mit den 10 000 
Jen zu bringen, schüttelte Takamatsu traurig 
den Kopf. „In dem Kästchen waren nie mehr 
a l l 20 000, lieber Freund. Behalte dein Geld." 

Da ging Hirota schweigend von dannen. 
A m nächsten Morgen kam er In Begleitung 
seiner beiden Söhne wieder, von denen der 
eine acht, der andere neun Jahre zählte, und 
bat den vereinsamten M a n n : „Lieber Freund,-
Ich muß auf zwei Wochen verreisen. Sei so 
gut und achte mir inzwischen auf die beiden 
Knaben." 

Das versprach der Freund gern. Und als 
wieder Kinderlachen rein Haus erfüllte, löste 
sich euch sein Schmerz und seine Trauer Im
mer mehr, und er ward wieder ein Mensch 
mit Lust zum Leben. 

Nach zwei Wochen kehrte Hirota von sei
ner Reise zurück. Sein erster W e g führte Ihn 
zu Takamatsu. „Lieber Freund", begann er, 
„ich komme, meinen Sohn zu holen." 

„Deine Söhne, wolltest du wohl sagen!" 
verbesserte Ihn dieser. „Du hast doch deren 
zwei." 

„Nein, nein, Ich habe dir nur einen zur 
Aufsicht übergeben. Behalte den zweiten." 

N u n erst verstand Takamatsu die edle Ge
l te seines Freundes, der mit diesem Opfer 
•einen Dank zum Ausdruck bringen wollte, 

Da w ä h l t e der e insam gewordene M a n n den 
j ünge ren d e r beiden Knaben, erzog I h n z u 
e i n e m tapferen, aufrechten M a n n und k o n n t e 
e« I m hohen A l t e r m i t Freude erleben, daß d i e 
ser 1905, i m Russisch-Japanischen K r ieg , s ich 
a l s j unger Mar ineof f iz ie r die höchste j apan i 
sche Tapforkeitsauszc' .chnung verd iente . 

Kultur in unserer Zeit 
M u s i k 

A l m a Moodle gestorben. D i e Geiger in A l m a 
Moodle Ist Im A l t e r von 43 Jahren plötzl ich ve r 
storben. A lma Moodle stammte aus Austra l ien, hat 
aber seit Jahrzehnten schon In Deutschland, w o 
sie ständig lebte, He imatrecht e rworben . D a l ehe
malige W u n d e r k i n d hat von H a m b u r g aus slcfl d l« 
musikal ische We l t Europas erobert und war I m 
m e r ein begeistert aufgenommener On«t tn den 
Konzortsälen. H a n l P f l l zner hat ein V io l inkonzer t 
f ü r sie getchrieben. 

Bildende Kunst 
Professor Stanislaus Caucr gestorben. I m 78. 

Lebensjahre verschied nach kurzer schwerer 
K r a n k h e i t Professor Stanislaus Caucr, der be 
kannte hervorragende Bi ldhauer, der an der Kuns t 
akademie In Königsberg als Lehrer für Plastik vor 
bi ld l ich w i r k t e . H i e r war er seit 1907 tät ig . Königs
berg verdankt Ihm eine Reihe e indrucksvol ler 
D e n k m ä l e r . Der Führer ver l ieh Ihm Im Oktober 
des vergangenen Jahres für seine künstlerischen 
Verdienste die Ooethemcdai l le . 

Film 
„ D a m a l s . . . / U rau f führung einet neuen U f a -

Fi lms. I m „Capltol am Zoo" fand die U r a u f f ü h r u n g 
des Ufa -F i lms „Damals . . ." mi t Zarah Leander 
und H a n t Stüwe In den Hauptro l len statt. D l « 
Drehbuchverfasser Bind Peter Grol l und Rolf H a n 
sen, nach einer Idee von Ber t Roth. Regisseur Rol f 
Hansen hat m i t großem Geschick die verschieden
sten Schauplätze der Hand lung charakterisiert , so 
daß farbigste MUlcustudlcn zustande k o m m e n . 



Wenn Oer Acher mlcöer ruft 
Je f rüher ein Bauer in der hohen Zei t de» 

Jahres — für ihn ist es zur Saatzeit oder in den 
Taqen der Ernte — in der Frühe aufsteht, für 
desto fleißiger häl t man ihn. Und das mit Rechtl 
Und je f rüher ein Landmann den neuen Ke im 
für die kommende Frucht der Erde anver t rau t , 
desto früher, vo l lwe r t i ge r • w i r d auch der Er
fo lg des Wachstums sein. 

So ein mit der Schol le verbundener Mensch 
muß fö rm l i ch den Acke r ru fen hören, wenn 
der Win te rsch la f der Erde .vorüber ist. Gerade 
im Zeichen unserer g ioßen Kr iegserzeuqungs-
schlacht ist es no twend ig , daß die Früh jahrs
beste l lung pünk t l i ch durchgeführ t w i r d . Und 
wenn die Böden ein igermaßen .rocken s ind, 
dann kann d ie Feldarbei t vons ta t ten gehen. 
Und daß dies so ist, dafür hat der mi lde W i n t e r 
dieses Ja! res zwei fe l los gesorgt. Ja, der A c k e r 
hat diesmal eher zu wen ig Feucht igke i t , und 
gar schnel l t rocknet der O s t w i n d die Fläche. 
H inaus auf den A t k e r l So lautet also jetzt 
die Schaffensparole für den Bauern. 

Es ist dabei selbstverständlich, daß auch das 
letzte Stück Land restlos und r ich t ig bestel l t 
w i r d . Dazu ist na tü r l i ch der r icht ige Einsatz 
aller ver fügbaren Krä f te nö t ig , denn jetzt 
kommen für die Landw i r t s rha f t w ieder die 
Tage, an denen es g i l t zu schaffen. Es ; « t 
Sache des v ie lbeschäf t ig ten Kre isbauern lührers , 
zu sehen, daß sein Kre isgebiet zu neuem, 
schaffendem Leben erwacht . Fährt man die 
langen endlosen Straßen unserer Osthe imat 
ent lang, so sind die Schläge l inks oder rechts 
der Slraße keine to ten, e in tön igen Gelände-
Streifen. Ne in , er sieht in ihnen die Besitzer 
dieser Felder sich w idersp iege ln . Er weiß, da 
und dor t g i l t es zuzugrei fen, um v ie l l e i ch t 
einer K t i e g e r w i l w e oder der Frau eines Front
soldaten zu hel fen, w e i l sie ihren Hof jetzt 
a l le in bewir tschaf ten. 

A rbe i t auf der Schol le in engster Kamerad
schaft von Hof zu Hof, das muß die Bauern
losung in unserer Kr iegszei t sein! K n . 

Zgierz 
oe. Eine Forstbaumschule w i r d e inger ichtet . 

Die Stadl Zgierz mi t ihrem ausgedehnten W a l d 
besitz p lant zur Gewinnung bodenständigen 
Saatgutes die E inr ich tung einer Forstbaum
schule. 

oe. Verschönerung des Stadtparkes. Der h'e- -
sige Stadtpark mi t dem ausgedehnten Bzura- • 
We ihe r in der M i t t e w i rd im Laufe der Zs i t 
durch Neuanpf lanzungen wei ter verschönt . 
Später sol l dann e inmal ein d i rek te r Zugang 
von der Hermannn-Gör ing-St raße zum Park ge
schaffen werden. 

oe. A u c h hier eine Hauptschule. Der neue 
Schu l typ einer ausgesprochenen Begabten-
schule, die bekannt l i ch 6 c h u l g e l d f r e i ist, konnte 
auch hier im Gebäude der Handels lehranst i!t 
aufgezogen werr lon. Bis je tz t wurden bereits 
drei Klassen der h ies igen Hauptschule aufge
baut. 

Arbeitekameraöfchaft öee ganzen Gaues 
Der Gauleiter überzeugte sich vom Kriegseinsatz / Die Durchführung der Maßnahmen 

Nach dem Appe l l zum tota len Kr iegseinsalz 
und den Maßnahmen, die unter Führung des 
Gaulei ters und Reichsstatthal ters A r t h u r Gre i 
ser beschlossen wurden , nahm der G«yileiter in 
der letzten Woche Gelegenhei t , sich auf einer 
Fahrt durch das Gaugebiet von der Durch füh 
rung der Maßnahmen zu überzeugen. Er öe» 
s icht ig le n icht nur Dienststel len der Partei und 
der V e r w a l t u n g sowie Einze lunternchmen und 
Betr iebe, um sich ein B i ld davon zu machen, 
w ie die M o b i l i s i e r u n g d e r K r ä f t e für 
den Kreis sich im einzelnen ausw i rk t . Der 1 

Gaulei ter , der in seinem A u f r u i zum Kr iegs
einsatz im Reichsgau W a r l h e l a n d betont hat, 
daß der Gau n icht nur die für das ganze Reich 
ve rb ind l i chen Anordnungen durch führen, son
dern auch in dieser Beziehung vo rb i l d l i che 
A r b e i t leisten müsse, konnte sich in diesen 
Tagen davon überzeugen, daß sein Gau den in 
ihn ergangenen Appe l l verstanden hat. Es 
wurde festgestel l t , daß der W i l l e des Gau le i 
ters bei al len Stel len der Parte i , der V e r w a l 
tung und der Organisat ionen der W i r t scha f t 
einen f r e u d i g e n W i d e r h a l l g e f u n 
d e n hat und daß nun mi t al len Kräf ten daran 
mi tgearbe i te t w i r d , das Kr iegspotent ia l des 
Reichsgaues War the land bis zur letzten Kon
sequenz auszuschöpfen und unsere qesamle 
A r b e i t auf den Kr ieg auszur ichten. In mehre

ren großen Kundgebungen sprach der Gau
le i ter w ieder zur deutschen Bevö lkerung , i n 
dem er den geschicht l ichen Sinn und das hohe 
Z ie l unseres Kriegseinsalzes darstel l te und den 
Glauben und die Siegeszuversicht der deut
schen Menschen stärk te. Gerade durch den 
Appe l l zum Opfer und Einsatz ist die groß
deutsche Gemeinschaft unseres Gaues noch 
f e s t e r z u s a m m e n g e f ü g t worden . Die 
Kamcradschaf l , die der Gaule i ter zur G r u n d 
lage des deutschen Lebens im Gau gemacht 
hat, w i r d gerade in dieser Zeit» zum festen Be
gr i f fe für jeden deutschen M a n n und jeda 
deutsche Frau werden und dar in ihren t iefsten 
Sinn erha l ten. 

Einen besonders t iefen E indruck von dieser 
Kameradschaf t e rh ie l t der Gaule i te r bei e inem 
Besuch einer im War the land eingesetzten Ein
he i t der ff und Pol izei . Diese aus 85 Mann be
stehende Einhei t über re ich te d e m G a u l e i 
t e r e i n e S p e n d e von über 15 000 RM. , die 
v o n diesen 85 Mann a l le in aufgebracht wo rden 
ist. Das bedeutet, daß jeder von ihnen im 
Durchschn i t t annähernd 180 RM. gespendet 
hat. Das Ergebnis ist um so höher zu bewer ten, 
als ku rz vo rher die Sammlung für das Kr iegs-
W H W . stat tgefunden hal te , bei der diese 
Männe r ebenfal ls besonders hohe Spenden auf
gebracht hat ten. g. 

Neue Kartoffelforten im Gau bemährt 
G r o ß e Erlolge deutscher Pflanzenzucht im Kriege I Krebstest 'und leistungsiähig 

Es ist ein Zeichen der Lcistuncjsfähiflkeit unserer 
deutschen Pllanzenzüchtunq. daß auch ietzt während 
des Krieges neue Kartollclsortcn für den Anbau zu
gelassen werden können. Die Piüluna auf Sortcn-
selhslandirjkeit und Festigkeit qccien Kattof lc 'kreh' i 
sowie die entsprechenden Lelstunqsprüfiinqcn auf 
Crlraq , ind bei folgenden Nenzüchlunqcn abgeschlos
sen worden. S:e wurden daher zu Bcqinn dieses 
Jahres in die Liste der zuqclasscncn Sorten aufeje-
nommen: 

V o n der Saalzuchtwirtschatt Ehslorf /Hannover Ist 
eine frühici lende, zum Tie ibkarto ' le lbdu qeciqncle 
Sorte herausqebracht worden. Der SpciscweVt dieser 
Neuzüchtunq wird mit ,,gttt" beurteilt. Sie hat rjc-1-
bes Fleisch, ist ockcrschaliq. Knoüenlorm ist rund
oval . — Wei ter ist von der bekannten Saalzucht-
wir lsthaf t v. Kameke-Strcckeiitzin die Sorte , .Olym
pia" gezüchtet worden. D'cse Züchtunq wurde in 
r i n i g r n Anbauversuchen der Landesbaucrnschalt 
War lhe land bereits im Vor jahr geprüft und crqah 
recht beachtliche Erlräqe. Es handelt sich hier um 
eine mit lelfrührei lcndc, rundknolligc Spcisckarlolfel . 
Die SpcisewertpiUhingen sind günstig ausgefallen. 
Sic ist gclblleisr.hig und ockorschnlig. Die Pommei-
sche Saatzuchtwirtschalt stellt als neue Züchtung 
e in t mittelfrühreilende Speise- und Wirtschaltskar-
tolfel vor. Sic wurde „Cuculua" genannt. Sic fällt 
groß aus, die Knollen sind weifMleischiq. rundovat 
und haben ockerlarbiqc Schale. Ihr Speisewert wird 
als mittel beurteilt . Auch diese Neuzüchtung hat 
sich in den bislicilgcn Anbauversuchcn im War lhe -
gau bewährt. Aus der Saatzucht von Dr. Lcmbke-
Malchow wird uns als neue spälreifcnde Speise- und 

Wir lschaltskar loffel die Sorte „Capcl la" beschert. 
Ihre Starke- und Knollcnci träge sind hoch. Das 
haben auch die hiesiqcn Anbauversuchc bewiesen. 
Sie hat hellgelbes Fleisch und ist ockcrschaliq. Die 
Knollen haben runde Form und fallen mittelgroß. Die 
Neuzüchtung , ,Monika" stammt aus Süddcutschland 
(Saatzuchtwirtschalt von Pfetlenl. Sic ist eine W u i -
schaltskartollel . Ihre Reifezeit liegt mittelspät bis 
spät. Ihre Erträge sind mittel . Unser besonderes In 
teresse verdient eine neue Slärkckarloffel . Sie w i r d 
als mittelspäte his spätreifende Sorte bezeichnet. Sie 
hat hellgelbes Fleisch und ihr Speisewert w i rd 
„mi t te l" beurteilt, Es handelt sich hier um die Sorlo 
„Fa lke" aus der Saatzuchtwirtschalt von Morcau . 
In den Leistungsversuchen der Landesbauernschaft 
stand diese Sorte an der Spitze ihrer Prüfunqsgruppe. 
Zum Schluß sei noch die Sorte „Fläminqsstärkc" ge
nannt, die von der Saatzuchtwirtschalt v. Lochow-
Pclkus qezüchtet Ist. Sie ist eine mlttelreifcnde W i r l -
schaltskartoflel mit weißem Fleisch und runden Knol 
len. Die Knol l rnsthale ist ockerfarbiq, ihre Erlraas-
leistungen werden als „mittel ' ' beurteilt . 

Diese sieben neuen Sorten haben, w ie schon ein
gangs erwähnt, ihre Eignungsprüfung in dieser H i n 
sicht bestanden. Die praktische Landwirtschaft kann 
also vertrauensvoll zu diesen Ncuzüchtungcn grei
fen. An Stelle dieser sieben Neuzüchtungen sind ah 
104.1 folgende Sorten, die bisher der deutschen 
ReichssortonUste angehörten, gestrichen worden: 
Edelragls, Frühe Hörnchen, Goldgelbe und Rote 
Mäuse. Bestände dieser Züchtungen dürfen 1943 zur 
Pllanzguteizruqung nicht mehr anerkannt werden. 

Obcrlondw/rfsc/ in/ lsral Dr. Enqelmann (Posen) 

DRK.- Arbelt In Llfimannftaöt.Lanö 
A m Sonntag fand im fest l ich geschmückten 

Schulsaal die fe ier l iche Ve re id igung von He l 
fern und He l fe r innen de« Deutschen Roten 
Kreu7.es der Berei tschaften m und w L i tzmann-
stadt-Land 1 statt . D ie Ve re i d i gung wu rde in 
Ve r t r e tung des Kre is führers , DRK.-Ober fe ld füh-
rer Dr. R i e d i g e r ,' du rch seinen Ste l lver
treter, DRK.-Haupt führer Dr. Patzschke, vo r 
genommen, der zuvor einen ausführ l ichen Be
r ich t über Au fbau und Au fgaben sowie über 
den Einsatz des DRK. gab. Im Rahmen der 
weiteren Ausb i l dung von DRK.-Kräf ten wurde 
am 9. 3. 1943 in der Rober t -Koch-Hei ls tä t te T u -
sch inek ein Lehrgang v o n He l fe rn und H e l 
fer innen mit einer Absch lußprü fung beendet, 
die vom Ste l lver t re ter des Krei6führer6, DRK.-
Haup t füh re r Dr. P a t z s c h k e und dem Chef
arzt der Hei ls tä t te Tuschinek, Dr. K lemencic , in 
Anwesenhe i t de« Kreisstabes durchgeführ t 
wurde . Sämtl iche Te i lnehmer des Lehrgangs 
beständen d ie Prüfung. 

Kutno 
wf. Versammlungen der Jugend im Kreis

gebiet . Im Rahmen der durchzuführenden Ju -
gendversammlungen sprach zu der Jugend in 
Krosniwiece-Stadt im über fü l l ten Schulsaal der 
Kre isamts le i ter R i t te rkreuzt räger Bürgermei 
ster K i l i a n (Kutno). I n 1 Z y c h l i n sprach der 
Gefolgschaf ts führer Pg. Ste in fur th zu der ange
t retenen Jugend des Standortes. Bei den Jugend-
Versammlungen zeigte sich die vo l l e Einsatz
berei tschaf t der deutschen Jugend im Kr iegs
jah r 1943. Die Aus führungen der Redner wur 
den von der Jugend m i t Begeisterung auf
genommen. 

Pabianice 
B. Ve rs tä r kung der Feuerwehr durch f re i 

w i l l i g e n Be i t r i t t . Zwecks kr iegsbedingter Neu 
organ isa t ion der F re iw i l l i gen Feuerwehr ha t te 
Bürgermeister D i e t h e l m eine ganze Reihe 
für den Neuaufbau der Feuerwehr in Frage 
kommender deutscher Männer zu einem 
Werbeabend eingeladen. Der Bürgermeister 
und der Lei ter des Pol izeiamtes, Reg.-Rat 
S u d a u , wiesen in kurzen Ansprachen auf die 
besondere W i c h t i g k e i t eines tadel losen Funk
t ionierens der Feuerwehr im Kr iege h in . Die 
v o m Gedanken der tota len Kr ieg führung dik
t ie r te vers tä rk te Einsatzberei tschaft müsse d ie 
Grundlage für die Neuorgan isa t ion des Feuer
löschwesens b i lden. Kaum anderswo hat die 
He ima t f ron t so günst ige Gelegenhei t , dem 
Opfermut der Front, die uns gerade in letzter 
Zei t so überzeugende Beweise ihres helden
haften Einsatzes gegeben hat, unter H in tan 
setzung al ler persönl ichen Bequeml ichke i ten 
nachzuei fern, w ie in der Feuerwhr . Denn auch 
die beste A rmee hat in der He imat die W u r 
zeln ihrer K ia f t . Der an die Männer ger ichtete 
Appe l l war n icht vergeb l i ch . 155 M a n n melde
ten sich sofor t f r e i w i l l i g für d ie Feuerwehr. 
Den Appe l l beschloß Bez i rks feuerwehr führer 
B e r n d t (L i tzmannstadt) , der die Neuaufge
nommenen begrüßte und ihnen die Pf l ichtan 
vo r Augen führ te, die für sie als Feuerwehr
männer b indend s ind. 

F A M I L I E N A N Z E I G L ' N 

Y DAGMAR UTE. Unser Horst hol 
am 0. Mörz 1943 ein Schwe

sterchen bekommen. In dankbarer 
Freude: Ulli. Fritz Brake, z.Z. 
bei der Wehrmacht, und Li di a , 
Geb. Ernst, i. 7.. Ptiv.-Stat. Dr. von 
Knortr. Krankenhaus Mitte. 

Nach langem, schwerem Leiden 
'verschied sanlt mein lieber Gatte, 

unser lieber, guter Vater. Groß
vater, Bruder, Schwiegervater, 
Schwager und Onkel 

Adolf Felber 
Im Alter von 63 Jahren. Die Be
stattung unseres 'euren Entschla
fenen findet am Sonntag, dem 14. 
Marz, um 15.30 Uhr von der 
Leichenhalle des evang. Friedhofes 
zu Zgierz aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Gott dem Allmächtigen hat es ge
fallen, am 9. Mm.' nach kurzem 
schwerem Leiden unsere allerlieb
ste, treusorgende Mutter, Groß-
mutter. Schw :ster. Schwägerin, 
Schwiegermutter und Tante 

Lydia Mündt 
nah. Ganz 

im Alter von 59 Jabren zu sich 
In die Ewigkeit abzurufen. Die 
Beerdigung findet heute um 15 Uhr 
statt. 

In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Lentschutz, Horst-Wessel-Str. 26. 

Nach kurzem schwerem, mit Ocduld 
getragenem Leiden Ist unsere Uber 
alles geliebte Tochter, Schwester, 
Enkelin, die Schneiderfachschlilerln 
und Mädelgruppcnluhrerln des BDM. 

^Christine Kampra th 
am 7. 3. 1943 im Alter von 16 
Jahren und 4 Monaten sanlt ent
schlafen. Die Einäscherung findet 
am 12. 3. 1943 um 11 Uhr im 
Krematorium zu Breslau statt. 

In tieler Trauer: 
Die Eltern. Bruder, GroBeltern 
und Verwandte. 

Kaiisch, den 10. März 1943. 
Stcinstrafie 31 . 

Am 2. März 1943 starb plötzlich 
In Kirschberg mein lieber Sohn 

Fr iedr ich PreBcher 
geb. 14. 8. 1901 in Litzmannstadt. 
Die Beerdigung lindet hier am 12. 
3. 1943 um 16 Uhr auf dem 
Hauptfriedhot, Sulzfelder Str., statt. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Die Mutter. 

Gptles unerlorsditcr Ratschluß hat 
es zugelassen, daß mein innigst-
gclicMcr Gatte, treusorgender Va
ter, Sohn. Bruder. Schwager, Onkel 

Kmll Oskar Schlief 
am Mittwoch, dem 10. März d. J., 
um 16.30 Uhr im Alter von 60 
Jahren durch den Tod entrissen 
wurde. Die Bestattung des teuren 
Verblichenen findet am Sonnabend, 
dem 13. März d. J.. um 16 Uhr 
von der Leichenhalle des alten 
evang. Friedhofes. Gartenstraße, 
aus statt. 

In unsagbarem Schmerz: 
Dia Hinterbliebenen. 

Lilzmannstadt. Mclsterhausstr. 4/6. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

Nach Oottes uncrforschllchcm Rat
schluß verschied am 10. 3. 1943 
mein lieber Mann, unser herzens
guter, treusorgender Vater, Bruder, 
Großvater, Schwiegervater, der 

Kaufmann 
Ferdinand Thiede 

Im 53. Lebensjahre. Die Uberlüh-
rung unseres liehen Entschlafenen 
findet am 12. 3. 1943 um 12 Uhr 
nach Brzeziny und die Beerdigung 
am 13. 3. 1943 um 14 Uhr statt. 

In tiefem Schmerz: 
Die Gattin, zwei Söhne, zwei 
Töchter, eine Schwiegertochter, 
iwel Schwiegersöhne, zwei En
kel und weitere Verwandte, 

Litzmannstadt, Krclelder Str. 34. 

Danksagung. 
Für die neweisc herzlicher Teil
nahme anläßlich des Todes meines 
lieben Gatten 

Erwin Lenz 
spreche ich allen Kranz- und Blu
menspendern und allen denen, die 
ihm das letzte Geleit gaben, ins
besondere auch für die trost
reichen Worte meinen herzlichsten 
Dank aus. 

Elfrlede Lenz, geb. Platz. 
Litzmannstadt. Irmlnstraßc 5. 

U N T E R R I C H T 
Kurzschrllt-Unterrlcht in den Abendstun
den erteilt Dietrich-Eckart-Str. la , W. 12. 

(«laserel, Schleiferei 
und Splegel-Helegerel 
l 'ntil Krierienberg, I. l tzmannstadt 
Adolt-Hlt ler-Straße 294, Rur 110-62 
übernimmt sämtliche Glasorarbelten 
\ l t i - i r ei l und Me ta l l e 

holt ub Litr.inunnstadter Schrott-
und Mctallhaiidcl. Lagcrstraße 27-2» 
Ruf 127-llfi. 
Ihr Parket t Ist verschmutzt 
und zerkra tz t ! 
Ks w i rd wie neu durch A. und H. 
Schuschkicwlisoh, Btischllnle 06 
Ruf 128-02. 
D i e l.nun!.;i--i-in-ii 
tili Strumpf müssen rasch gehoben 
werden, um größeren Schaden zu 
verhüten. Sie werden sclinoll und 
gründl ich repariert bei Wanda 
Schmidt, Adolf-Hlt ler-Struße 65. 

Merkator Treuhandgesellschnlt, 
Adoll-Hlt ler-Slruße NU, übernimmt 
lauluntle WirtscIiuftBberatimg'. 

V E R L O R E N 
Volksllste und Haushallsauswcls der Jo
hanna Plclecka, Hldd»nscestr. 26, W. 2, 
verloren. 
Volksllste Nr. 94 209, Haushaltsauswcis, 
Bcschältigungskarte. NSDAP. • Ausweis, 
Butter-, Kuchen- und Zuckcrkarte des 
Erwin Rühmann. Brcslauer Straße 210, 
W. 22. verloren. 
Verleren eine last neue braune Akten
tasche auf dem Wege Adolf-Hltler-Straßc 
nach Schliellcnstraße. Der Soldat, der 
durch diesen Verlust viel Arger hat, 
bittet ehrlichen Finder um Abgabe ge
gen gute Belohnung bei Ubernahmestab, 
General-Litzmann-Str. 87. Oefr. Metzger. 
Kleiderkarte der Maria Lltke verloren. 
Bataverweg 13/15. 
Bernsteinkette von Soldatenfrau, am 10. 
3. verloren. Gegen Belohnung abzugeben 
Hotclpcnsion Braun, Scharnhorststraße 
15, Fernrul 184-40. 
Verleren Damen • Armbanduhr Marke 
„Zentra" (Chrom) am 9. 3, 1943. Ge
gen Belohnung abzugeben Litzmannstadt, 
Dessauer Str. 14, W. 11, 
Rucksack vom Soldaten verloren. Ge
gen gute Belohnung abzugeben Flott-
wcllstraßc 3/5. 
Brauner Rehpinscher entlaufen. Abzu
geben bei Bark, Moltkestraßc 135. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der Oberbürgermeister I . ltzmannstadt 
Nr. 93/43. Zuteilung von Xpfeln. Deutsche Kinder bis zu 18 Jahren erhalten 

ab solort 500 g Xplcl auf den Abschnitt 9 der Obstkartc. Die Apfel sind seitens 
der Obst- und Gemüscklclnvcrteilcr, bis spätestens Dienstag, dem 16. März 19-13, 
von der Firma Ladurner, Marktstraße 6; Hoppert, Stabstraße 1-2: Häußer, Markt
straße 6, abzunehmen. Litzmunnstadt. d6n 11. März 1943. Der Oberbürgermeister, 
I n .«hi i m i m i . Abt. B. 

Der Landrat des Kreises La.sk 
Betr.: Belieferung der Kohlenkarten 1 »42/43. Mit 'olortiger Wirkung verlieren 

die Abschnitte III und IV der Kohlenkartcn von 1942/43 Ihre Gültigkeit. Die Ab
schnitte V und VI sowie die SK- und SKK-.lahrcsschelnc und Einzclschelne verlleren 
am 31 . 3. 1943 ihre Gültigkeit und düilcn nach diesem Termin nicht mehr be
liefert werden. Die Händler rechnen mit dem Wirtschaltsamt bis zum 5. April 1943 
ab und melden gleichzeitig den genauen Legcrbcsland. Da für das heue Wirt
schaftsjahr 1943/44 mit geringerer Zuteilung gerechnet werden muß. haben die 
Verbraucher die ihnen zugeteilten Brennstoffe sparsam zu bewirtschalten. Zusatz
kohle wird im nächsten Wirtschaftsjahr nicht gegeben. Pablanlcc, den B. März 
1943. Der Landrat des Kreises Lask — Wirtschaltsamt, 

T H E A T E R 
Städt ische K l l l i nen , 
Theater Moltkestraßc. Frei tag, 12.3. 
10.30 I h r K-Miete Freier Verkauf 
. .Pension Schöl ler " .— Sonnabend, 
1». 3.. 19.30 X -hr H-Mlctc Kr. Verkauf 
Gastspiel Wi l l y Lückert. Dresdner 
Volkso't>er„Toscn".— Sonntag, 14. : i . , 
19.30 I h r Kreier Verkauf Gastspiel 
Wi l l v Lückert, Dresdner Vnlksoncr 
„Tosca" .— Montag. 1.r>. 3., 111.30 Uhr. 
A-Mietc Kreier Verkauf „Pens ion 
Schö l le r " . 
Kit nun ersp ie le , G e i i e n i l - l . i t / i i m i m -
8tr. 21. - Krcitag. 12. 3., 111.30 ( Ihr 
Kreier Verkauf ..Liebe auf d e n 
i - i sh - i i B l i c k " . — Sonnabend, 13.3., 
10.80 I "Iii- G-Mlcte Freier Verkauf 
„ L i ebe auf den e rs ten B l i c k " . — 
Montag. 15.3., 10.30lihr. KdK.!) Aus
verkauft. „ F r ü h s t ü c k u m M i t t e r 
nach t " . 

F I L M T H E A T E R 
•i Jugendliche tugelaHson, • • ) tlbor 14 J 

'.'iij-.'l.-e-'i-ii. *** ) nicht zttceUsKcn. 
Ula-Caslno. Adoir-Hitle.r-StriiüeliT. 
14.30. 17.15 und 20 Uhr 2. Woche 
„Diesel".« Kin Ufa-Spitzenfi lm mi t 
Wi l ly Birgel, Hilde Weißner. Wo
chenschau nach dem Hauptf i lm. Tel . 
Bestellungen werden nicht angen. 
1 in-1 ns inn . Jugcndvorstollungen. 
Sonnabend, den 13. 3. um 12 Ohr, 
Sonntag, ri. 14. 8. um 9.30 u. 12 Uhr 
„Marschall vorwär ts" • Dazu 
neueste WocheriBchau. 
Cap l to l , Ziethenstr. 41. Anfangs
zei ten: 15. 17.45 u. 20 Uhr. 25 Jahre 
U fa ! Nur bis Montag. Ein Ufa-Fi lm 
„ L i e b e s s c h u l e " ••• mit Luise 
Ulr ich. V ik tor Staal, Johannes 
Heesters, Ch. Daudert. Vorverkauf 
werktags 12. sonntags 11 Uhr. 
Kuropu, Schlageterstrnße 114. 14.30, 
17.15 und 20 Uhr. Anläßlich des 
25jalirigcn Bestehens der Ufa br in
gen w i r In Wiederaufführung fol
genden Ufa - Spitzenfi lm „ Z w i e 
l i c h t " sonntags 10.30 Uhr. 

Ula-I t lal to, McIsterbatisBtraße 71. 
14.30, 17.15 und 20 Uhr 2. Woche 
„Der Oclisenkrljeg" • mi t Paul 
Richter, Klir iede Datzlg, Fr i tz Kem
pers, Kriedr. l i l lmor. Jm Vorpro-
g ramm: „Pimple lernen f l iegen". 
Palast, Ado l l - H i t lo r -St raße 108. 
15. 17.30 u. 20 Uhr. Ein Ufa-Groß-
Klhn „Der W e g Ins Fre ie" ••• 
mit Zarah Leander u. Hans Stüwc. 
A d l e r , Huschllnie 123. Vom 12. 3. 
bis 18. 3. 43, 17.30 u. 20 Uhr, sonn
tags auch 15 Uhr : „ M ä n n e r v o r 
d e r E h e * " * ' mit Hans Lubelt. Ca
ro la Höhn u. a. Vom 12. 3. bis 
17. 3. 43. Tägl ich 15 Uhr. Bönnings, 
auch 11 und 13 Uhr : „ D i e s ieben 
H a b e n " . Sonntag um 11, 13 und 
16 Uhr lür Polen zugelassen, 17.30 
und 20 Uhr nur für Deutsche. 
Mal , Kön ig-Heinr ich-St raße 411. 
15, 17.30, 20, sonntags auch 18 Uhr 
„Maskerade" ••• mit Paula Wes-
sely, Adolf Wohlbrück. 

Corso, Srhlageterstr. 55. Beginn : 
14.30 (für Polen zugelassen). 17 und 
20 Uhr (für Polen verboten) „ I l lu 
sion" " 1 mi t Br igi t te Horney und 
Johannes Heesters. 

Corso. Große Miirchunfl lm-Vorstel-
lungen Sonnabend, Sonntag und 
Montag um 10 und 12Uhr : „Römi
sche Landscha f t " , „Strilfllng 
Nr. 3", „Die betrogenen RHuber", 
„Max und Moritz", „Der Frosch-
könlg". Kartenvorvcrkaur an Deut-
scho tifglich ob 18 Uhr. 

G lo r ia , Ludendorf istrnue 74/76. 
Beginn: 15, 17 und 19.30 Uhr, sonn
tags 13, 14.45, 17 und 19.30 LIhr 
„Ihr erstes Erlebnis", *" Sonn
tags nur geschlossene Vorstel lun
gen und Vorverkauf ab 10 Uhr. 
•liinosa. Buscli l lnte 178. 15. 17.15, 

19.30 Uhr. sonntags auch 13 Uhr 
r e i t e t f ü r D e u t s c h l a n d " • mit 

Wi l l y Birgel. Sonntags Vorverkauf 
ub 10 Uhr. 
Muse. Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
„Der grüne K a i s e r " " mit Gustav 
Dicül, Rene Deitgen. Carola Höhn 
U. n. Jugcndprognimm um 15 Uhr, 
sonntags um 10 Uhr : „Seid Ih r 
alle da". 
Palladium, Böhmische Llule 16. 
Boginn: 15.30, 17.80 und 20 Uhr, 
sonntags auch 11.30 Uhr „Stimme 
des H e r z e n s " •** 
Koma, Heerstraße 84 .1)eglnn: 15.3U, 
17.Hu und 19.30 Uhr, sonntags auch 
11.30 Uhr „Robert und Ber t ram". * 
Wochenschau-Theater (Turm) 
Meisterhaiisstr. 62. Tag l ich , stünd
l ich von 10 bis 22 Uhr 1) Junges 
Europa. 2) Das deutsche Lied. 
3) 12 Minuten mi t e inem bck. 
Schauspieler. 4) Sonderdlenst 601 
5) Neueste Wochenschau. 

Publun lce — Cap l to l . 14.80 (für 
Deutsche) JugcndvorstcIIung „Das 
lus t ige K l e e b l a t t " . 17.15 (Polen), 
20 Uhr „ H a b m i c h Heb mi t 
Marika Röok, Vik tor Staal, Mady 
Kahl. 
Löwenstadt, F i lmtheater . Am 12.3. 
um 17 und 20 Uhr „Mutterl iebe". * 

VOLKSUILDUNGSSTÄTTE 

Lilzmannstadt; Meistcbausslraße S4. 
Fernrul 123-02. 

Abt. Musik: Heute, Freitag, den 12. 3. 
1943, um 20 Uhr, Kleiner Saal: Offene 
Singstunde. Alle slnglreudlgcn Volks
genossen sind eingeladen, gemeinsam 
deutsche Volkslieder zu singen. Lei
tung: Adolf Bautzc, Stadt Musikdirektor. 
Teilnahme kostenlos 

V E R K A U F E 
Holzkinderhett ohne Matratze, neu, 35,-
zu verkaulen Ostlundstraßc 239, W. 
Anzusehen von 13—14 Uhr. 
10 StUhle, geschnitzte Eiche, le 15 RM., 
und ovaler Tisch 15 RM. verkäuflich 
Hohensteiner Str. 95/2. von 17—19 Uhr. 

V E R S C H I E D E N E S 
Blutspender Gruppe B tolort gesucht 
Zuschriften 7771 LZ, 

Krsiskulturrlng Lilzmannstadt 
Städtischen Kulttiramt 

Dienstag, d. 16. 3. 1943, um 19.30 Uhr 
Im Sängerliau«, Gen. -I. ltzm. - Str. - I 

S o n d e r k o n z e r t 
des Städtischen Slnfonle-Orchestere 

Musik und Dichtung neuerer Zeit 
I.oltung: 

Kapellmeister, Helm M ö l l m a n n 
Sprecher: 

H. Rettz, StkdL Duhnen Litimannstadt 

Liszl, Lea Prlludes; Sine-
tann, Die Moldau: Werke von 
Wolf-Ferrari. Silietlu«, llelmuth 
A. Kleehtner u. llninz Holtmann. 
Dichtungen v. Friedrich Nietische 
Diego Valeri, Rudolf G. Rinding, 
Richard Dehniel, Josef Weinhe
ber, Erwin Guido Kolhenheyer, 

Yrgli von Griinhagen. 

Preise der Plaue: 5, 4, 3. 2. RM. 
.-um.im. !,-t erhalten auf Abschnitt 
I I des Miotiusweises ini Vorvorkaut 
30' / , Ermäßig, d. Tageskatsenprelse. 
YorverknufiTheater- u. Konzertkasse 

Adolf.Hitler-Straße 05. 

= CAPITOL = 
Anfangszeiten 15, 17.45, SO Uhr 

£5 Jahre l'f.i! Nur bis Uontag 
Ein Ufa Film 

„L i e b e s 8 c h u 1 e" 
mit Luise Ullrich, Viktor Steel, 
Johannee Heesters, Ch. Daudert. 

Jugendliehe nicht zugelassen 
Vorverkauf werktags ab it, 

sonntags ab 11 Uhr • 

Pflanzkartoffel 
erholten Sie laufend ob Lager 

bei der Fa. % 

Wilhelm -Guslloff-Straß« 59 
Ruf 2 4 4 - 4 4 / 4 5 

T O T A L 
F E U E R S C H U T Z 

H r i n d f o u o r l r i s c h e r 
f a h r b a r e L ö s c h g e r ä t * 

G r o f l f a u e r - S c h u t z u n l a g e m 
T O T A I KoiB. GM.Fo.r«liwriCo 
a w • «a»Aj>oläo - BorU - w,»„ 

B t i l l n . H o ' a n i t « . Kuriunl.ndoimn 146 
Rull 97 75 71 
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